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„ Allen die Erde ! "

Von der Mehrzahl der Schriften gleicher Tendenz unter -

: scheiden sich die „ kritisch - geschichtlichen Darlegungen "
, die

| JB . E . Backhaus kürzlich unter dem Titel : „ Allen die Erde ! "

bei Wilh . Friedrich in Leipzig erscheinen ließ , dadurch , daß
die Bodenreform - Bewegung hier nicht sowohl aus dem

; tvirthschaftlichen Bedürfniß als vielmehr aus der innersten
| Natur des Menschenthums hergeleitel wird . Mil anderen

Worten : das Buch ist rechtöphilosophisch . Verfasser weist
nach , daß nicht etwa Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit
oder dergleichen die Grundrechte des Menschen sind , sondern
das Recht auf Existenz und das Recht auf Entfaltung der

Persönlichkeit , und daß diese beiden Grundrechte
Eins sind . Dieses Grund - und Ur - Recht ist aber
dem Menschen verweigert , wenn er keinen Anspruch
hat auf Nu ^ ng des EÄbodens . Und dieses ist ja das -

kiägkiche Loos der großen Mehrzahl der „ christichen Kultur¬

menschen "
, der „ freien " Bürger des sogenannten Rcchrs -

stgats . Wer die Erlaubniß , eigentlich das Urrecht , durch
Produktion von Nahrungs - und Gebrauchsgütern sein Leben zu
erhalten , erst dadurch erwerben kann , daß er dem Eigen -
thümer des dazu benöthigtcn Bodens immer höher geschraubte
Abgaben zahlt und durch die erdrückende Schwere dieses
steigenden Tributs verhindert wird , ein menschenwürdiges
Dasein zu gewinnen , der genießt das Grundrecht nicht .
»Frei " und „ gleichberechtigt "

mag er dem Buchstaben nach
heißen , tatsächlich ist er unfrei und unberechtigt ; der Ge¬
fahr , immer noch in fühlbarerem Maße unfrei , rechtlos ,
hülflos und dadurch kulturlos zu werden , unterliegt er fort¬
während .

r Der Leser muß selbst die Beweiskette prüfen , mit welcher
Backhaus darthut : die bisherige Organisation der Gesellschaft

naturwidrig , ungerecht , verderblich ; die Bodenbesitzreform
ist der „ einzige Retlungsweg " aus der drohenden Anarchie
und Barbarei , sie ist gerecht , bricht nicht mit unserer ge -

i schichtlichen , nationalen Entwickelung , verletzt nicht gesetzes -

, kräftig erworbene bürgerliche Rechte .
I Denn dieses ist charakteristisch , wie für die deutschen
Bodenbesitzreformer überhaupt , so für Backhaus ganz be¬

sonders, daß in ihm gleichsam zwei Personen zur Einheit
sich verbinden : . der loyale , konservative , deutsche Patriot
und der furchtlos radikale Philosoph . Aus dieser Einheit

tErklären sich die wirklichen Vorzüge und die schein¬
baren Schwächen des Werks . Der konservative Patriot
Backhaus verwirft jeden Bruch mit der nationalen Ent¬

nickelung,, weil er ihn für unnöthig erkennt ; daher seine
schroffe Haltung den Sozialdemokraten gegenüber , die er

gleichwohl als redliche Mitstreiter anerkennt . Der radikale
Denker Backhaus verschmäht viele starke Beweis - und
« gitationsmittel , weil er sie für weniger wesentlich erkennt ,
andere z . B . reden von den Pflichten der Christen , von den
Rechten der Bürger , der radikale Denker Backhaus hält
Man fest , daß die Rechte und Pflichten , welche aus dem

-Ehristcnthum und dem Bürgerthum abgeleitet werden , schon
bem Menschen als solchem zukommen . Geht so der Schrift -

Wer Backhaus manches gewaltigen Arguments verlustig ,
y -' X Philosoph Backhaus gewinnt dabei nur .

Rach Backhaus konkurrirt mit der Bodenreform nur die

Evzialdemokratie ; dieser aber spricht er die Grundlage ab ,
welche eine gesunde Rcformbewegung sich bewahren müsse ,
fcte liebäugelt mit dem Kommunismus , bricht mit der

Morischcn und nationalen Entwickelung , baut eine Zukunfts -

^ sellschaft auf zum Theil zweifelhaften Theorieen auf , will ,
661 die Klassenherrschaft zu stürzen , alle politische Gewalt

^ ner thatsächlich bestehenden Klasse in die Hand legen u . s. w .

» Auch Backhaus erkennt den Marxschen Satz an , daß die

Löbauer der heutigen Erwerbsordnung nothwendig zur
5kvropriation der Besitzenden führen muffe ; aber er findet

von den Sozialdemokraten aus diesem Satze gezogene

fische Konsequenz trostlos , kulturwidrig für Alle , ungerecht
lligen die , welche bis dahin leiden müssen .
. Nicht nur diese Polemik gegen die Sozialdemokraten ,
Widern das ganze Buch gipfelt in dem Nachweis daß der .

„ reine "
Sozialismus ebenso unheilvoll wäre , wie der „ reine "

Individualismus , daß beide jedoch unmöglich sind . Diese
Wahrheit ist nicht neu , aber Backhaus schafft ihr in ganz

hervorragender Weise Geltung . Er begründet sie nicht nur

theoretisch , sondern weist auch an Beispielen nach , daß das

eine jener beiden sozialpolitischen Prinzipien das andere zwar

stets bekämpft , aber niemals ganz unterdrückt hat , und daß

auch in unserer „ bürgerlichen " Gesellschaft von heute sozia¬
listische Kräfte neben den individualistischen in Geltung sind ,
nur nicht genügend .

Die Verstaatlichung des Bodens resp . der Bodenrente ,
sagt er z . B . , unterscheidet sich von der Verstaatlichung der

Eisenbahnen nicht anders , als wie das Große vom Kleinen .

Backhaus hat in früheren Schriften , z . B . „ Schutz der

Arbeit "
, „ Schutt und Aufbau "

, gegen die Alleinherrschaft
des Individualismus mit gewaltigen Waffen gekämpft , ist
mit der Manchesterphrase und den Manchestermünnern sehr
scharf ins Gericht gegangen . Umso mehr hat er nun auch
das Recht zu der Warnung , das an sich heilsame , nur durch

Uebergewalt verderbliche Prinzip des Individualismus nicht

völlig und blindlings zu verwerfen . Indem erden Sozial¬
demokraten diese Warnung vor dem Extreme zuruft , er ,
der doch als radikaler Forscher zu den tiefsten Quellen

dringt , fordert er sie auf , sich mit allen übrigen Streitern

der sozialen Gerechtigkeit unter dem gemeinsamen Banner

der Bodcnbesitzreform zu vereinigen . Es ist die Wieder¬

holung des Flürscheinschen Rufes : „ Helft uns die Zwing¬
burg Privatbodcnbesitz erstürmen , dann habt ihr den vollen

Sieg ; fände sich aber dennoch , daß Himer jener noch eine

stärkere Citadelle der Ausbeutung sich erhöbe , dann wollen

wir weiter mit euch stürmen ! "
Bcachtcnswcrth ist in der

That , daß in neuerer Zeit die Sozialdemokratie mehr Ge¬

wicht als früher auf . den Gemeinbodenbesitz leist , den sie
früher nur als „ eine -Maßregel "

, und nicht als -die ent¬

scheidende , zu bezeichnen pflegte .

Wer dicscs -Bnch von Backhaus , dem ältesten der lebenden

deutscher ! "Soziaftreformer , dem bis zur Vollvidung fort -

geschrstkenen Schuler von Rodbertus und Karl Marko , auf¬
merksam liest , lernt einen selbständigen Denker ersten Ranges
kennen . Er erkennt dann auch die Nichtigkeit und Phrasen -

haftigkeit der unter uns bestehenden und ohne Sprengeffckt
sich zersetzenden politischen Parteien . Diese Erkenntniß ist
die Vorbedingung einer besseren Zukunft . Dr . K . Sch .

Politische Tages - Rundschau .

— Die geschäftlichen Dispositionen im

Reichstag nach Neujahr sind , wie verlautet , so getroffen ,
daß am 9 . Januar kleine Regierungsvorlagen , am 10 . An¬

träge aus dem Hause und am 11 . Januar die Tabak -

steuervorlage zur Verhandlung kommen .

— In der Abstimmungsliste über den rumänischen
Handelsvertrag dürfte die landschaftliche Ver -

theilung der Gegner und Freunde von Interesse
fein . Ostpreußen hat 4 Freunde , 12 Gegner gestellt , West¬
preußen 6 Freunde , 5 Gegner , Berlin 6 Freunde , Branden¬

burg 5 Freunde , 11 Gegner , Pommern 2 Freunde ,
12 Gegner , Posen 10 Freunde , 2 Gegner , Schlesien
19 Freunde , 15 Gegner , Provinz Sachsen 8 Freunde ,
11 Gegner , Schleswig - Holstein 7 Freunde , 2 Gegner ,
Hannover 11 Freunde , 5 Gegner , Westfalen 10 Freunde ,
7 Gegner , Hessen - Nassau 6 Freunde , 6 Gegner , die Rhein¬
provinz 27 Freunde , 6 Gegner , Hohenzollern 1 Freund ,
zusam men Preußen 122Freunde , 94 Gegner . Bayern
hat 9 Freunde , 44 Gegner gestellt , ist also das Kcrnland
des Widerspruchs , Königreich Sachsen 11 Freunde ,
12 Gegner , Württemberg 12 Freunde , 3 Gegner ,
Baden 8 Freunde , 3 Gegner , Hessen 2 Freunde ,
4 Gegner , Mecklenburg 1 Freund , 6 Gegner , die
kleineren Fürsteuthümer 15 Freunde , 6 Gegner , die

Hansestädte 4 Freunde , Elsaß - L o Ihringen 5 Freunde ,
1 Gegner .

— Zwischen Württemberg und Preußen
handelt es sich nicht um eine Militärkonvcntion nach badischem
Muster , sondern um die Aufstellung einer Skala , nach
welcher in Zukunft die Abkommandirung württembergischer
Offiziere nach Preußen und preußischer Offiziere nach
Württemberg sich vollziehen soll . Jetzt bringt auch der

volkspartcilichc Stuttgarter „ Beobachter "
, der bisher stets

von allerhand dunklen preußischen Plänen in diesem Be¬
tracht gemunkelt hat , eine aufklärende Mittheilung , wonach
der Aufenthalt des württembergischen Kriegsministers Schott
v . Schottenstein in Berlin in Zusammenhang mit einer an¬

geblich unterzeichneten Vereinbarung zwischen der preußischen
und der württembergischen Militärverwaltung stehe , wonach
in Zukunft 120 preußische Offiziere nach Württemberg und

umgekehrt die gleiche Anzahl Württemberger nach Preußen
idmmandirt werden sollen . Das mag militärisch eine prak¬
tische Maßnahme sein . Jedenfalls ist danach von einer

geplanten Vergewaltigung Württembergs durch Preußen ,

mit der die Partikularisten sich graulich zu machen Der »

suchten , nicht die Rede .
— Sämmtliche östreichische Blätter stellen fest , daß die

innerpolitische Lage Oesterreichs sich vollständig geklärt ,

hat . Die neue Regierung besitzt , wie der Verlauf der kurzen
Herbstsession des österreichischen Reichsraths beweist , das vollste
Vertrauen der maßgebenden Parteien des Abgeordnetenhauses .
Die Presse schreibt , wenn die Entwicklung in diesem Sinne sich
weiter vollzieht , dürfe man erwarten , daß der Koalitions¬

gedanke dort , wo er bereits Wurzel gefaßt hat , sich be¬

festigen und kräftigen werde , daß er Freunde erwerben
und Gegner versöhnen werde .

— Der Untersuchungsrichter Capriolo , welcher den

Prozeß der B anea romana leitet , hat unter den Akten¬

stücken , welche der Direktor der Bank Tanlongo bei einem
Notar deponirt hatte , weitere wichtige Schriftstücke entdeckt ,
unter ihnen sind eine Menge Briefe ehemaliger Minister , welche
die Intimität der Beziehungen zwischen dem Gouverneur
der Banca romana und der Regierung darthuen . Ferner
befindet sich darunter ein Notizbuch , in welchem Tanlongo
mit eigener H^ ud seit 1881 die Verluste , welche die

italienischen Renten erlitten , ausgezeichnet hat . Aus diesen
Notizen geht hervor , daß Ende 1888 die Verluste sich be¬
reits auf 18 ' /z Mill , bezifferten , ferner , daß der Bankier
Alatri für Rechnnng der Banea romana 17 Millionen aus¬

gegeben hatte . In Paris wurden , um die Kurse der Renten

zu befestigen , 25 Millionen verausgabt . Die Enthüllungen
haben große Aufregung hervorgebracht .

Spionenprozeß .

R . 8 . Leipzig , 16 . Dezember .
Heute früh wurden die Verhandlungen wieder ausgenommen .

Die Angeklagten werden vom Präsidenten aufmerksam gemacht , daß
unter Umständen außer dem Gesetz tont 3 Juli 1893 der tz 92 des
Reschtzsträfgesetzbitchs bei ihrer Aburtheilung in Betracht kommen
kann . Per lckrtheidiger bestreitet die Möglichkeit der Anwendung
des Spionmgesetzes vom 3 . Jtili 1893 , da es sich nur

’
um Ver¬

schaffung fremder Schriften und oon Nachrichten über nicht bewegliche >
Gegenstände handle , erklärt aber , daß der Versuch eine » Landes - ?
verrathsverbrechens nach § 92 des NeichrstrafgesetzbuchS vorliege , und
beantragt daher , auf alle Fälle mir auf Festungshaft zn erkennen ,
da die Angeklagten nicht aus ehrloser Gesinnung gehandelt hätten ,
jedenfalls um das geringste Maß der Zuchthausstrafe . Oberreichs¬
anwalt Tessendorf widerlegt auf Grund der Entstehungsgeschichte
des Gesetzes vom 3 . Juli 1893 den Vertheidiger und hält die von
ihm gestellten Anträge allenthalben aufrecht . Die harte Strafe
solle den Franzosen gerade zeigen , daß deutsche Festungen und
Küsten keine Versuchsstation für Olfiziere der französischen Marine
und daß deutsche Kriegshüfeu keine Freihäfen für französische
Spionage sind .

Zum Schluß wird den Angeklagten noch das Wort verstattet .
Degouy bemerkt mit ruhigen , eintönigen Worten , denen man nicht
anmerkt , daß die Verhandlung geeignet gewesen sei , ihn ans seiner
unerschütterlichen Rude zu bringen , und mit anscheinend leichter
Ironie , auf den militärischen Theil der Ausführungen des Ober -
reichSanwalts könne er nicht eingehen , wendet sich dann in wärmerem
Tone an die deutschen Marineoffiziere , an deren Edelmuth er
appellirt , mit der Bitte , seine Entgegnungen auf ihre Ausführungen
ihm nicht zu verübeln . An den höchsten Gerichtshof gewendet , er¬
klärt er , daß die Trümmer seines Schicksal « , einer ehrenvollen
militärischen Laufbahn von 24 Jahren , in seinen Händen liegen ;
er hoffe , er werde nicht zuaeben , daß tapfere Offiziere eine ent¬
ehrende Strafe erleiden müssen. Schließlich bittet er um Nachsicht
in noch erhöhtem Grade für einen unglücklichen Kameraden . — ,
Als auch Delguey - Malavas zum Worte verstattet würde ,
erklärte er mit trotzig - festem Tone , er habe nichts hinzu -
zufügen . Ter Senat trat hierauf in Berathuug . ES
wurde dann beschloffen und verkündet , daß die Publikation
des Urtheils auf heute Nachmittag 5 Uhr angesetzt sei . —
Das Unheil des Reichsgerichts in dem Laudesverrathsprozeß lautet ,
wie schon telegraphisch gemeldet : Degouy 6 Jahre und Delguey
4 Jahre Festungshaft . In der UrtheilSbegründung wird auS -
geführt , die beiden Angeklagten Degouy und Delguey feien des ver¬
suchten Verbrechens gegen § 1 de « Spionengesetzes vom 3 . Juli 1893
schuldig befunden . Festgestellt fei , daß die Angeklagten Spiouen -
dienste geleistet und Auszeichnungen und Bemerkungen von erheb¬
licher Wichtigkeit , deren Geheimhaltung geboten war , gemacht hätten .
Landesverrath liege nach § 92 de « Strafgesetzbuches nicht vor , da
eine besondere Handlung in dem Spionägegesetz unter Strafe ge¬
stellt fei . Bei Abmessung der Strafe sei erwögen worden , daß die
Angeklagten zwar in uneigennütziger Absicht , nur um dem Vater¬
land zu dienen , gehandelt hätten , anderseits seien aber die besondere
Gefährlichkeit und der weite Umfang der Spionage berücksichtigt .
Die Untersuchungkhaft wird nicht in Anrechnung gebracht .

NaelMtrogen ist noch , daß nach Schluß der Hauvtverhand -
lung die als Sachverständige geladenen deutschen Marineoffiziere
an die Angeklagten herantraten und ihnen nach treu¬
herzigem Seemanusbrauch kameradschaftlich die Hand schüttelten ;
sie sprachen ihnen ihr Bedauern zn ihrer Lage aus , was um so
bemerkenswerther war , als eben erst die Verhängung einer mehr¬
jährigen Zuchthausstrafe gegen die Angeklagten befürwortet
worden war .

Deutsches Reich .

* Berlin , 18 . Dez . Die hochkonservative „ Kreuz¬
zeitung "

bringt in ihrer Morgen - Ausgabe vom Samstag
einen stark polemischen Artikel gegen die Regierung ,
worin sie ausführt , der Sieg der Regierung sei ein Pyrrhus¬
sieg . Der Schlußsatz ist an Caprivi gerichtet und lautet :

„ Sage mir , wer Dich parlamentarisch unterstützt , so will

ich Dir sagen , wer Du bist "
.

* Nlndviehzucht in Preußen . Dem Vernehmen « ach hat
nach amtlichen Ermittelungen die Nindviehzucht in Preußen wab -

< 1 . Jahrgang .
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tenb brr letzten zehn Jahre einen nicht unwesentlichen Aufschwung

genommen . Die intelligenteren Landwirthe und zahlreiche land -

wirthschaftliche Vereine waren beniüht , die Unklarheit über die

Zuchtziele zu bekämpfen , die Raffenkonstanz zu fördern und die

alten , den einzelnen LandesthcUen eigeittdumlichen und an sich
werthvollen , aber durch Kreuzungen aller Art nach und nach ver¬
dorbenen Schläge wieder in ihrer Reinheit herzustellen .

Ausland .

* Oesterreich - Ungar « . Die Anarchisten haben in

Salzburg an einer Straßenecke einen Drohbrief angeschlagen ,
demzufolge der dortige Bahnhof innerhalb acht Tagen in
die Luft gesprengt werden soll . In der Stadt herrscht große
Aufregung . — Die »Deutsche Zeitung

"
verzeichnet das Gerücht ,

daß der künftige Thronerbe , Erzherzog Franz Ferdinaud
von Este , sich mit der Kron Prinzessin - Wittwe Stephanie
verlobt habe . Eine anderweitige Bestätigung der Nachricht fehlt .

* Italien . Die „ Riforma
" theilt mit , daß die französische

Regierung an die Familien der in den Salinen zu AigncS
Mortes ermordeten Italiener 400,000 Francs Entschädigung
bewilligt hat . — Als eventuelle Nachfolger des bisherigen deutschen

Botschafters in Nom , des Grafen Solms , bezeichnet man
Alvensleben - Brüssel , der seiner Zeit bereits für Petersburg designirt
war -

, ferner den Fürsten Radoiin - Kvustantinopel , endlich v . Bülow -

Bukarest .
* Frankreich . Die ansgewiesenen Anarchisten erhielten

alle eine mehrtägige Frist zur Erledigung ihrer Privatangelegen¬
heiten . — Bei dem mit dem verhafteten Cohen befreundeten

rnMchen Sozialisten Friedrich Stackelberg wurde eine Haussuchung
vorgenommeu und eine umfangreiche , angeblich sehr kompromittirende
Korrespondenz beschlagnahmt . — In Choisy - le - roi sind 11 In¬
dividuen , als Mitwisser Vaillants verdächtig , verhaftet worden . —

Der Attentäter Saillant erzählte , wie verlautet , den Ge -

fänguißrichtern eingehend , wie er sein Verbrechen ausgeführt . Ein

Anarchist , dem er seinen Plan anvcrtraute , hab « ihm 100 Francs

gegeben , damit er sich ausschließlich der Vorbercitnng seines Materials
widme » könne . Vierzehn Tage habe er über der Herstellung seiner
Bomb « gebrütet ; die uolhwendige Menge Chemikalien für die

Sprengstoffe habe er . in ganz kleinen Quantitäten bei verschiedenen
Droguenhändleru allmählich zusainmengekauft , welchen gegenüber er

sich als Färber ausgab . Er habe Nägel als Ladung gewählt , da¬
mit die Zahl der Opfer eine größere werde . Die fertige Bouibe

habe er sich mittels eines Gürtels am Bauche unter dem Rocke be¬

festigt und sei daun mit der Tramivay nach der Kammer gefahren .
Auf die Frage , ob er nach Ausführung seines Attentats fliehen
wollte , erklärte er , daß er im Gegentheil , wenn er nicht verwundet
Worden wäre , vou seinem Platz ails eine Rede gehalten hätte , um
die Gründe seines Verbrechens darzulegen ; falls er etwa frei -

gesprochen werden sollte , würde er ein neues Attcutat aussühren
und dann sicher mit bcfferem Erfolge . — Der Kerl scheint verrückt

zu sein .
* Spante « . Die spanische Regierung hat die Initiative zur

internationalen Bekämpfung des Anarchismus ergriffen .
* Amerika . Freitag Abend kurz nach 10 Uhr herrschte in

Rio de Janeiro eine Panik . P ei xoto hatte die Insurgenten
angegriffen . Di « auf bet Cobraiusel postirten Batterieen (Somas
erwiderten sofort und überschütteten 50 Minuten lang Rio mit
einem Geschoßhagel . Die Theater hatten dir Vorstellungen beendet ,
und viele Theaterbesucher befanden sich auf den Straßen . Viele

Personen sollen getödtet sein .

Aus Kunst und Keben
♦ Kefidr « ; - Theater . In dem morgen , Dienstag , den

19 . Dezember , zum ersten Mal zur Aufführung gelangenden drei -

gktigen Schwank „ Charleys Tante " sind m den Hauptrollen
die Damen Hedwig Pallatscheck , Marie Dalldorf , Emma Fredi -

Franken , Milly Elsinger und die Herren George Wander , Willy
Martini , Heinrich Grentzrr , Marcell Waldeck , Josef Gilzinger und

Han » Junkermaun beschäftigt , während in Offenbachs Operette
T ) te Zaubergeige

" die drei Hauptrollen vou den Damen
Mari « Sigl , Risa Stella und Herrn Josef Gilzinger dargestellt
werden .
. * Frankfurter Ktadtth enter . ( Wochenspielentwurf .)
Opernhaus . Dienstag , den 19 . Dezember : „ Entführung aus
dem Serail "

. „ Das Pensionat
"

. Mittwoch , den 20 . : Geschlossen .
Donnerstag , den 21 . : „ Der Troubadour "

. Freitag , den 22 . : Neu
einstudirt : „ Dornröschen

"
. Samstag , den 23 . : „ Carmen "

.
Sonntag , den 24 . , Nachmittags 37 - Uhr : „ Dornröschen "

.
Abend » bleibt das Opernhaus geschlossen. Montag , den 25 . , Nach¬
mittags 37 , Uhr : „ Dornröschen "

. Abends 7 Uhr : „ Bajazzo
"

.

„ Cavalleria rusticana "
. Dienstag , den 26 ., Nachmittags 37 - Uhr :

„ Dornröschen "
. Abend » 7 Uhr : „ Mignon

"
. — Schauspiel¬

haus . Dienstag , den 19 . Dezember : „ Hauuele "
. Vorher : „ Die

Geschwister "
. Mittwoch , den 20 . : „ Hauuele

" . Vorher : „ Gringoire
"

.

Donnerstag , den21 . : „ Charleys Tante "
. Vorher : „ Millionär a . D .

"

Freitag , den 22 . : „ Auf Triburg und Rodel "
. Samstag ,

den 23 . : „ Der Fall Clemenceau " . Sonntag , den 24 ., Nach¬
mittags 37 , Uhr : „Charleys Tante "

. Abends bleibt das Schau¬
spielhaus geschloffen. Montag , den 25 . , Nachmittags 37 » Uhr :

„Charleys Tante " . Abends 7 Uhr : „ Hannele
"

. Vorher :

„ Gringoire
"

. Dienstag , den 26 . , Nachmittags 37 - Uhr : . „ Charles

Tante "
. Abends 7 Uhr : Zum ersten Male : „ Das Heirathsnest

"
.

Lustspiel in 3 Akten vou Gustav Davis .
♦ Der bitterbösen Influenza widmete unser verehrter Mit¬

arbeiter Dr . Wulckow schon vor zwei Jahre » ein humoristisches

Gedicht , das wir , als heute wieder besonders „ aktuell "
, nachstehend

wiedergeben :
„ Ach , die bo >e Influenza !"

Seufzt die ganze Refldenza ,
Seufzt jedwede Existenza .
Denn mit schnöder Jnfolcnza ,
Plagt die arge Pönitenza
Bürgersmann und Excellenza ,
Schonet nicht die Jntell

'
genza .

Macht nicht Halt vor der Potenza
Nicht einmal vor — Jnsolvenza 1

Kehrt sich nicht an Competenza ,
Au gelehrte Couserenza ,
An die ärztliche Tendenza ,
Sondern packt mit Vchemenza
Und brutaler Jmpudenza
Armuth hier , dort Opulcnza .
Kennt nicht milde Connivenza
Mitleid oder Jndulgenza ;
Ja , mit größ

' rer Violenza
Hält sie sich in Permancnzcrl
Ist das nicht Jmpertincnza
Frechheit bis zur EvideuzaS
Was zu thun ? Ist Abstuienza
Besser oder Jmprudenza ?
Hört denn iliiscre Scntenza :

„ 'Nehmet gute Punschesscnza ,
Mit recht kräst '

ger Jngredicnza ,
( Coguac wäre gar nicht senza ;)
Triukt ' s mit heitrer Conseauenza
Heiß und stark , doch mit Deccuza
Und verlieret nicht Paticnza ,
Bis die arge Pestilenza
Endlich fort ist !" — Rcvereuza !

Auo Stadt und Zand .

Wiesbaden , 18 . Dezember .
— ■ Ansreichiiunseu « Die Erlaubniß zur Anlegung der

ihnen verliehenen nichlpreußischen Insignien wurde ertheilt und zwar
des Koinmaudeurkreuzes des Kaiserlich japanischen Verdienstordens
der aufgehcnden Sonne : dem Obersten Mertens , Konimandcur
des Nassauischen Feldartilleric -RegimentsNr . 27 ; des Kommandcur -

kreuzes des Kaiserlich japanischen Ordens des heiligen Schatzes :
dem Oberstlieutenant Klapp , ctatsmäßigem Stabsoffizier im

Naffauischen Feldartillerie -Regiment Nr . 27 ; des Ritterkreuzes
zweiter Klasse des Großherzoglich hessischen Verdienstordens
Philipps des Großmüthigen : dem Premicrlieuteuant Freiherr »
v . Rico » im Nassauischen Feldartillerie - Regiment Nr . 27 .

— Postverkehr . Am Sonntag , den 24 . Dezember , sind die

Packctannahmestelleu bei den hiesigen Postämtern in demselben Um¬

fange wie an Wochentagen für den Verkehr mit dem Publikum

geöffnet . — Die Packetausgabe und Packetbestellung finden an dem

genannten Tage ebenfalls in derselben Ausdehnung wie an Wochen¬

tagen statt . — Die Ausgabe der gewöhnlichen Packele an die Ab -

hdler re . findet während der diesjährigen Weihnachtszeit vom

19 . bis einschließlich 25 . Dezember nicht am Packetannahmeschalter ,

sondern in dem Laden des Hauses „ Rhcinstraße No . 23 " statt .
— Vüttigkettsdauer Ser Rückfahrkarten . Wir

machen nochmals darauf aufmerksam , daß mit Rücksicht auf die

diesjährige Lage der Wcihnachtsfeiertage , sowie darauf , daß der

Neujahrstag 1894 auf einen Montag fällt , die am 23 . und
30 . d . M . gelösten Rückfahrkarten von mindestens dreitägiger
Gültigkeitsdauer zur Rückfahrt noch am 27 . d . M . bezw T Jan . k. J .
zugelassen werden .

— KerirKs - Ansschnst . Sitzung vom 18 . Dezember unter
dem Vorsitze des Herrn Verwaltungsgerichtsdirektors Geheimen
Regierungsraths v . Reichenau . Die zuerst zur Verhandlung ge¬
langende Klage des Weinhändlers Louis BehrenS zu Wiesbaden

gegen die Königliche Polizeibehörde und den beigeladeneu Magistrat
wegen Aufhebung einer polizeilichen Verfügung hat den Bezirks -

Ausschuß schon früher einmal beschäftigt . Dem Kläger ist von der

Polizeibehörde aufgegeben worden , da ? Regen - und
Küchenabfallrohr an der Rückseite seines Hauses Lang¬
gasse 5 , weches in den Trudenbach mundet , der demnächst beseitigt
werden soll , mittels schottischer Röhren nach seinem
Hofe zu leiten . Herr Behrens hält dies nicht für möglich , da er
in diesem Falle die Röhren durch seinen Nestaurationssaal führen

mufft . Die Beseitigung der bestehenden Entwässerung in den

Trudenbach könne seines Erachtens nicht aufgegebeu werden , weil
die Stadt den Kanal des Trndenbaches zu beseitigen wünsche . Der

Bezirks - Ausschuß hatte in der früheren Verhandlung beschlossen ,
darüber BeweisSzu erheben , ob dcr :Nenl , an welchen das Behrenssche
Grundstück mit seiner Rückseite grenzt , den Charakter einer

öffentlichen Straße habe . In der heutigen Verhandlung hat der

Bezirks - Aurschuß
'
. beschlosscn , noch weiteren Beweis darüber zu er¬

heben , ob nach dem von der Königlichen Regierung genehmigte «
Kanalisationsplan ein Kanal in dem in Rede stehenden Reul vor¬

gesehen ist , durch Auskunft des städtischen BauamtS .

— Posteinlieferungsscheine gelten nicht al , gesetzlich «
Quittungen der Empfänger von Postsendungen gegenüber den Ab - i

sendern derselben . Die Post ist die Vermittlerin zwischen Ab -

seuder und Empfänger . Die von ihr ertheilte Quittung ( der Ein - I

liefernngsscheiu ) liefert lediglich den rechtsgültigen Beweis dafür , z
daß die Postsendung ( Geldbrief , Geld auf Postanweisung re . ) an |
die Vermittlerin übergeben , nicht aber dafür , daß diese Sendung 1
an den Forderungsbcrechtigten , den Empfänger , ansgeliefert worden i
ist . Soll letzteres bewiesen werden , so ist noch diciemge Quittung 1

zu beschaffen , welche die Post sich bei der Auslieferung der Sendung
von dem Empfänger ausstellen läßt ( Abliefernngsschein ) . Beide 1

zusammen bilden bei zu vermittelnden Baarbeträgen (Postanweisungen ) ■

die Quittung zwischen Absender und Empfänger ( Schuldner und ■!

Gläubiger ) . Bei Gcldbriefen ist auch in diesem Falle zu beachten ,
daß die Post solche Briefe verschlossen annimmt und uncröffnet s
ausliefert , mithin nicht dafür einsteheu kau » , daß der vom Absender
drklarirte Werth auch wirklich int Briefe vorhanden ist .

— Eine bemerken » « »erthe Entscheidung hat da » Reich »-

versicherungsamt getroffen . Ein Arbeiter hatte für den Verlust
eines Auges von der Äerufsgenossenschaft eine Rente von 337 » pCt .
der vollen Rente zuertheilt bekommen . Ein Jahr danach wurde ,
demselben Arbeiter die rechte Hand zerquetscht . Für beide Unfälle

beabsichtigte die Bernfsgenossenschaft dem Verlebten ein « Rente von
85 pCt . der Rente für völlige Erwerbsunfähigkeit zu gewahren , I

wogegen aber der Verletzte gerichtliche Entscheidung beantragte . Das ]
Schiedsgericht berechnete beide Renten besonders , so daß der Kläger

jetzt 337 - Prozent + 75 Prozent = 1087 - pCt . der vollen Rente 1

erhielt . Hiergegen legte die Berufsgenoffenschaft Rekurs beim Reichs - I

versichernngsamte ein und behauptete , kein Verletzter könne mehr als !
100 pCt . der Rente für völlige Erwerbsunfähigkeit erhalten . Das

ReichsvcrsicherungSamt billigte aber die Vorentscheidung al » zu - 1

treffend und wies den Rekurs der Berufsgcuosseuschaft al » nn - j
6eflr

— bgielU® etter « l - JJerfammlMWfl des Vereins für -

nassauische Alterthumokunde und Geschichtsforschung i
ist am Samstag , Abends 6 Uhr beginnend , iu dem Museumssaale :

abgehalten worden . Der Direktor des Vereins , Herr Sanitätsrath
Di . Florschütz , hieß die anwesenden Mitglieder und Gäste , da - ;
runter auch viele Damen , willkommen . Das zahlreiche Erscheinen i

sei der beste Beweis dafür , welch ' warmes Interesse man dem |
Verein entgegenbringe . Er bitte , dasselbe bewahren zu wollen und 1

überzeugt zu sein , daß es sich der Vorstand angelegen fein lasse , 1
den Verein zu heben ' und zu pflegen . Der Vereinsiekretär , Herr |
Dr . F 0 cke , erstattete sodann den Jahresbericht . Danach ist das 1

verflossene Vereinsjahr in der üblichen Weise verlaufen . Es sind |
vier öffentliche Sitzungen abgehalten worden . Die Zahl der |
Vereinsmitglieder hat sich nur unwesentlich verändert . Der 1

Verein zahlt jetzt 5 Ehren - , 6 korrespoudirende und

370 ordentliche Mitglieder . Durch Tod bat der Verein
16 Mitglieder verloren . Der Bestand der Bibliothek hat sich durch 1

den Austausch mit anderen Vereinen wesentlich vermehrt , auch sind j
derselben von Gönnern Geschenke ziigeflosien . Dr . Focke schloß 1

seinen Bericht mit der Bitte , das Wohl des Vereins mit Rath und 1

That fördern zu wollen . Ueber die Erwerbungen de » Museums
im letzten Jahre erstattete nunmehr der Konservator desselben , I

Herr Oberst z . D . v . C oh ans en , einen ausführlichen Bericht .
Die Erwerbungen sind thcils Ankäufe , theils Geschenke , zum ge- ’

riugsten Theile sind sie selbst ausgegraben . Die Raume des

Museums reichen aber kaum noch aus , um die Gegenstände unter¬

zubringen , so daß sie nicht mehr in der erwünschten übersichtlichen
Weise ausgestellt werden können . Sehr schöne Geschenke hat der

Verein von Herrn Dr . Peter » in Schierstein bekommen . E » sind

dies Funde aus Martellen (Gruben ) , wie sie hier und in Mainz

noch nicht vorgekommen find . Bei Diedeubergen sind Gegen¬
stände ausgegraben worden . Ein großes Gesäß aus vor - i

römischer Zett ist durch Vermittlung des Herrn Land¬

gerichtsraths Düffel hier von Herrn Dr . Remy in |
Weißenthurm geschenkt worden , in deffe » Fabrik - Etablissement bet

Andernach dasselbe gefunden worden ist . Herr Zorn in Hofheim
hat ein Stück eines Mautmuthzahnes geschenkt . Im Rheingau ist

sehr wenig gefunden worden , was umso auffallender ist , wenn man I

bedenkt , daß man c8 hier mit einem frühbewohnten und - kultivirten 1

Lande zu thun hat . Nur Hallgarten hat einige römische Gesäße ent - -

deckt . Interessante Werkzeuge eines Gold - und Schmelzarbeiters ,
die zum Theil mit Email verziert sind , rühren von der Gaugasse
in Mainz her . Herr Thurmuhrenfabrikant Höckel in Flörsheim !
hat Ziegel geschenkt . In Erbenheim , welches ein ziemlich be - |
deutender Ort gewesen sein muß , sind fränkische Alterthumer , kleine

Töpfchen , gefunden worden . Aus der mittelalterlichen und

Renaissancezelt rühren ein Vexirkrug und Tintenfaß her ,
die der verstorbene Herr Stenerrath v . Winckler ge¬
schenkt hat . Eine Anzahl Glasscheiben vom NiederrhriN
verdankt das Museum dem Herrn Sanitätsrath Dr . Florschütz ,

zwei Kännchen der Firma Villeroy und Boch , einen schönen Pokal
dem Herrn Naiiter in Ehrenfeld und Zunftabzeichen der Frau
Zimmenneister Jacob Wittwe hier . Von Höchst ans sind Waffen

geschenkt worden , die aus der Niederlage des Herzogs Christian
von Braunschweig herrühreu . Münzen haben die Herren Isenbeck
und Gaab geschenkt . Sehr schöne ethnographische Sachen von der

Goldküste und ans dem nördlichen Japan find von Frau Mann¬

heimer und von Frau Polizei - Hauptmann Höhn geschenkt worden

Königliche Schauspiele .

Sonntag : Philippi « « Meist » . Historisches Schauspiel in
6 Akten von Oskar Freiherrn v . Redwitz . Regie : Herr Köchy .

Nachdem wir Frl . Scholz al » Thekla und Märchen bereits

kennen gelernt haben und ihren nicht unbebeutenben künstlerischen

Eigenschaften schuldige Anerkennung zu Theil werden ließen , konnte

sie uns als PhUippine Welser , eine im Gefühlswerthe den vor¬

genannten sehr ähnliche Rolle , keine neuen Ueberraschungen mehr
bitten . Sie bewältigte , wie vorauszuschen war , auch diese größere
Rollt in ausgezeichneter Weist und bewies nun vollauf , daß sie
neben elegantem Spiel , guter Auffaffung und sympathischer Er¬

scheinung auch einen nicht unbedeutenden Fond von Temperament
nritbringt . Besonders glücklich war die Seen « im dritten Akte , wie

sie ihren verzagenden Gatten tröstet und aufrichtet , und nachmals
der Auftritt , wo sie mtt dem Zauber echter Weiblichkeit den König

Ferdinand für sich cinnahm und seinen Groll bezwang . Die edle

Patrizierstschter und da » echte , verrhrungswürdige Weib verkörperten

sich in ihr in glücklichster Weise , und so konnte es nicht Wunder

rehuien , daß sie ihr Gastspiel zu einem vollkommen siegenden Ab¬

schluß brachte . Da » gut besetzte Hau » spendete ihr einen geradezu

stürmischen Beifall mit lauten Bravorufen , wie denn überhaupt da »

vortreffliche Stück , das sich ja hier einer so packenden Darstellung

erfreut , zu neuen Ehren kam . Ist doch auch die Rolle be » Welser

eine der besten des Herrn Köchy , der natürlich auch mit Beifall

besonders reich bedacht wurde . Nebstbei sei Frl . Lips ki in ihrem

kleinen Pagenröllchen rühmend hervorgehoben ; sic spieltt den

Ladislaus mit einer Decenz und Feinheit , sowie einer liebens¬

würdigen Schalkhaftigkeit , welche aufs Neue ihre vollendete Künstler¬

schaft bewiesen . Herr Rodin » al » Erzherzog hatte einen besonders

glmllichen Abend , er wurde förmlich von dem Spiel seiner Partnerin

mitgeriffen ; auch Herr Bethge al » Bauerngreis bot Vor¬

treffliches . △

Neue Dichtungen .

Gerhart Hauptmanns Dichtung „ Hannele
"

erschien
soeben bei S . Fischer , Verlag , Berlin , in einer glänzend ausgestatteten

Prachtausgabe , welche , mit vielen Illustrationen geschmückt , als Ge¬

schenkwerk besonders zu empfehlen ist . Die Dichtung giebt den

ttefsttn Inhalt religiöser Ideen aus der Seele eine » gläubigen Kinde »
wieder und ist von zarter und duftender Poesie , von märchenhaftem

Glanz und von jener großen Gestaltungskraft , die Gerhart Hauptmann

eigenthümlich ist . . . . c
Die Buchausgabe enthält das nachfolgende Gedicht , welches

bei den Aufführungen auf ein . Drittel gekürzt ist :

Der Fremde .

Mit feinen Sinnen kommt , Ihr Himnielskinder !

Lieblinge , Turteltauben kommt herzu ,
Hüllt ein den schwachen ausgezehrten Lew ,
Den Frost geschüttelt , Fiebergluih geborrt ,
Sanft , daß sein krankes Fleisch der Druck nicht schmerze ;
Und weich hinschwebeud , ohne Flügelschlag ,
Tragt sie , der Wiesen saft

'
ge Halme streifend .

Durch linden Mondenschimmer liebreich hin . . .
Durch Duft und Blumeudampf des Paradiese » ,
Bis Tempelkühle wonnig sie umschließt . —

Dort mischt , indeß sie ruht auf seid
' n cm Bette ,

Im weißen Marmorbade Bergbachs Wasser
Und Purpurwein und Milch der Antilope
In reiner Flutb ihr Siechihnm abzuspülen .
Brecht aus den Büschen volle Blüthenzweige :

Jasmin und Flieder , schwer vom Thau der Nacht ,
Und ihrer Baren Tropfen feuchte Bürde
Laßt frisch und duftig auf sie niederregnen .
Nehmt weiche Seide b ’rmtf , nm Glied für Glied ,
Wie Lilienblätter , schonend abzutrocknen .
Labt sie mit Wein , kredenzt in goldener Schale
In den ihr reifer Früchte Fleisch gepreßt . —

Erdbeeren , die noch warm vom Sonnenfeuer ,
Himbeeren , voll von süßem Blut gezogen .
Die sammtne Pfirsich , goldene Annanas

Orangen , gelb und blank , bringt ihr getragen
Auf weiten Schüsseln spiegelnden Metall » .

Ihr Gaumen schwelM und ihr Herz umfang «
De » neuen Morgens Pracht und UeberfüHe .

Ihr Ang
' entzücke sich am Stolz der Hallen .

Laßt feuerfarb
’ne Falter über ihr

Am malachitnen Grün de » Estrich » schaukel » .

Auf ausgespaniitem Atlas schreite sie
Durch Hyacinthen , Tulpen . . . ihr zur Seite

Laßt grüner Palmen breite Fächer zittern
Und alles spiegeln sich im Glanz der Wände .

Auf Felder rothen Mohn » führt ihren armen Blick

Wo Himnielskinder gold
' ne Bälle werfen

Im frühen Strobl de » neugebornen Licht » ,
Und liebliche Musik schlingt ihr ums Herz .

Edles darf ich immer trinken .
Denn des Weine » Edelsttom ,
D ' rin die Teufel all ' ertrinke « ,
Mündet in den Himmelsdom 1

Unser Mitbürger , Herr Kursekretär Ferdinand Mäurer , i

hat früher bereits mit seiner Dichtung „ Rheineise mancherlei

Anerkennung gefunden . Er veröffenilicht nun loeben im Verlage

von R . Boll , Berlin N .W ., eine Liedersammlung unter dem Titel 1

„ Hoch der Rhein
"

, die sich äußerlich ebenso ansprechend repra » <

feritirt , wie inhaltlich . Der „ Rheingauer Gruß - durch Mohring » i

Preischor nah und weit gesungen , eröffnet die reichhaltige Sanins
liing , die eine Fülle von Liedern zum Preist des Rheme » unl ^ ?

Weines enthält . Dann aber auch der Liebe , dem Vaterland «, dem ■

Lenz und der Liebe in zahlreichen , formvollendeten Beiträge « ;
gerecht wird .

Ich habe viel Lieder gelesen
Im Buche der Natur ,
Sie standen im Walde geschrieben ,
Sie blühten auf prangender Flur ,
Ich las sie im Golde de » Weine » ,
Ich la » sie auf blühender Wang

'
,

Nun hab ' ich sie niedergeschrieben .
Nun haben für jeden sie Klang !

sagt der Dichter am Schluß feine » säubern Büchlein » , dem wir noch ]
folgende Jnhaltsprobe entnehmen :

Wein , der Weishett gold
' ne Leucht «,

Trinke ich , so lang
' , ch lann .

Schon vom Bringen dieser Feucht «
Scheint der Wirth ein weiser Man « !
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Dir heutig - Abend - Ansgabe umfaßt IS Kette « .

Rom , 18 Dez . Zahlreiche Deplltirte von katholischen Gesell -

schafien wohnten gestern einer Messe des Papstes beu Nach

derselben hielt Papst Leo eine Ansprache , in ^ der er betonte , daß Rom

trotz aller Anstrengungen der Kirchenfemde von der Vorsehung als

Centrum für die katholische Welt auseriehen worden sei Das

gesunde , frische Aussehen des Papstes fiel allgemein aus . — Giolitti

sichtete au seine Wähler einen Bries , indem er sagte , er habe

demissionirt , um in der Kammer bei der Diskussion der Bankaffairr

Rom . 18 Dez . Nach privaten Meldungen aus Nom steht es

fest , daß die Schwierigkeiten CrispiS bei
,

der Zusammen -

stelluna des Kabinetts darin bestanden , das der König erklärte , nur

einen solchen Kricgsininister acceptiren zu wollen , der in keine Armee¬

reduktion willigen werde .

Varis , 18 . Dez . Gestern wurden in der Umgegend elf

Anarchisten verhaftet , welche heute bereits einem längeren

Verhör unterzogen wurden . — Sämmtliche Bahnhöfe werden wegen

der angeblichen Flucht des Anarchisten Sieclns bewacht , weit man

anniinmt , daß ReclnS sich noch in Pans verborgen halte — Wie

verlautet , soll ein Komplott entdeckt worden sein , welches den Zweck

gehabt haben soll , die Poliz . eipräfektur in die Luft zu

sprengen . — In der hiesigen Wohnung VaillantS sind ver¬

schiedene Rccepte zur Herstellung von Bomben ansgefundenworden .

Die Recepte sollen die Handschrift Paul RecluS '
tragen .

A . Brettheimer ,

Wilhelmstraße S , Ecke Rheiustrahe .

Telephon 192 .

Ketztr Nachrichten .

C ° nti » intal - Tkl «aravht >>- Com pagnie .

Gerichtssaal .

* Im Kchaff » rrprorrß zu Hamburg wurden Samstag die

Belastungszeugen vernommen . Veitheidiger Dr . Oppenheimer be¬

antragt , den Polizeikommissar Zillmann » nbeeidigt zu vernehiuen ,
weil er der Anstiftung verdächtig sei . Das Gericht beschließt Aus¬

setzung der Beeidigung Zillmauus . Die fünsstüudlge V - rnehmung

konstatirt , daß die Schaffner in den meisten Fällen selbständig , die

Viehhändler anfgefordert haben , das Fahrgeld zu ersparen . Polrzci -

beomter Winter .
'

der gleichfalls vorläufig unbeeidigt vernommen

wird , sagt so ans , wie in der Voruntersuchung .

In meinem gestrigen Inserat heißt eS irrthümlich :

Joppen von 20 Mark an . Es muß heißen :

12 HM . ( tu ,
ba ich ru diesem Preise schon seh ,

gute Joppen in den verschiedensten Fatous liefere . 24703

Die ächt russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
sind nnerkairnt die besten , haben den eleganteste »»

Sitz und sind am billigsten zu haben bet

A . Stoss ,
2b Taumisstraße . Wiesbaden , Tauimsstraße 2b .

Bei Bestellungen von auswärts empfiehlt fick di .

Einsendung eines Schuhes . 26677

Die unbestritten dauerhaftesten sind die

Gummi - Spielwaaren ,

worin in reizenden Puppen , Figuren und Thiere «

reichhaltiges Lager halte ; außerdem empfehle aus memm

vielen anderen zu FestAeschenke « vorzüglich geeigneten
Artikeln als ebenso paffend , wie für Geist und Körper

in hohem Grade »rützlich , insbesonders :

Arm - und MskeWrler ,

Brustnnsdchiier undTiimWarale ,

bewährteste und patentirte Systeme . 24368

Reelle und prompte Bedienung . — Niederste Preise .

Zur geneigten Besichtignng ladet ergebenst em

A . Stoss ,

Central - Ta »»it <its -Magazi « ,

Taunnsstraße 2 b . Wiesbaden , Block '
scheS Haus .

Gnmmi - Betteinlagen
für Wöchnerinnen , Kinder und Kranke in den

bestbewährtesten englifcbeti und deutschen fjabnraten
bei billigst gestellten Preise »» empfiehlt 19644

A . Stoss ,

2b TanmlZstraße . Wiesbaden , Taulinsstraße 2b .

Winter seine Thätigkeit durch Bekleidung einer Anzahl unbemittelter '

Schulkinder begonnen . So entfaltet der Verein schon jetzt eine

segensreiche Thätigkeit , insbesondere auch dadurch , daß er in feinen

jungen Mitgliedern die Freude am Wohlthun weckt .

— Frrrndrn - Verkehr . Zugang in der verfloffenen Woche

auf der täglichen Lute des „ Bade - Blatt " 64 Personen .

— Eine Berkehrserleichterung , die Fremden und Ein¬

heimischen gleich willkommen sein dürfte und welche wir au , diesem

Grunde nicht unerwähnt lassen möchten , ist von einem hiesigen

Hanse geschaffen worden . Die Speditionsfirma L . Retten -

mayer hier , Rheinstraße 2123 , hat nämlich während der Weih -

nachtsversendezeit in entgegenkommender Weise ihre Packetpaa¬

st nbe dem veifendmigslnstigen Pnbliknm zu kostenfreler Benutzung

geöffnet . Werkzeuge,
'

Kistchen . Papier , Pappe , Watte , Buidiaden ,
Stifte jeder Große . Feder , Tinte . Packetadressen , Licht und der un¬

vermeidliche Siegellack — Alles ist vorhanden . Man hat , um ein

Packet irgendwohin zu verschicken , nichts nöthig , als sich mit feinen

Einkäufen nach der Packstube — die . nebenbei bemerkt , wohlgeheizt

ist — zu begeben , wenn man nicht vorgezogen hat , sich die Sachen

von den hiesige » Geschäften dahin schicken zu lassen . Dort erprobt

man sein Packtalent und läßt demselben freien Sauf . Mittels einer

genauen Packetwaage und der zuvorkommenden Aiiweismlgen des

stets anwesenden Packmeisters ist man im Nu über die gefürchtete

Klippe der Zollinhaltserklärungen hinweg und kann sich ruhigen

Herzens nach der uebeitaiiliegenbeit Poft begeben , ohne befurchten

zu müssen , wegen „ nicht vorschriftsmäßiger Verpackung oder

„ mangelhaft aiisgefüllter Deklarationen "
zunickgewieseu zu werden .

Ist das nicht die Quintessenz aller Bequemlichkeit ?
,

— Giu « unerhörte Roheit begingen in vergangener
Nacht in der Wellritzstraße mehrere Kutscher . Sie überfielen den

HauSbiirfchen Peter Schreiber , welcher desselben Wegs kam , und

schlugen ihn ohne jede Veranlassung derart auf den Kops , daß er ,
aus einer Stirnwunde stark blutend , in das städtische Krankenhaus

auf genommen werden mußte . Die Thäter sind zur Anzeige gebracht .

— Anfall . Am Samstag Abend stürzte der 18 - jährige

Maurergehülfe Joseph Schneider an dem Theater -Neubau von

einem Gerüst und erlitt unerhebliche Verletzungen am Kopse und

linken Arm . Im städtischen Krankenhanse wurde ihm die erste

Kerlirr , 18 . Dez . Den Blattern zufolge wurden die ver -

urtheilteii franzöfischen Spione bereits morgen nach der Festung

Magdeburg transportirt . . . .
Nour , 18 . Dez . Crif pl verfugte im Einverstaildmtz mit dem

Marmeminister die Rückbernfung des von der früheren Re¬

gierung nach Palermo entsandten Geschwaders , da die

dortige Lage eine derartige Verfügung nicht erfordere . .
Lüttich , 17 . Dez . Gestern und heute kam es zwisck

( * ) Kiedrich , 17 . Dez . DerKallesche Manner - Gesang¬

verein trug am Sonntag , Abends 5llbr , bei der Weihnach tS -

bescheerung , welche Herr Dr . Kalle den Familien feiner Arbeiter

veranstaltete , unter Leitung seines Dirigenten , Herrn Musik - Direktor

H . Becker von Wiesbaden : „ Hymne an die Nacht
" von Beethoven ,

.
"
Stille Nacht , heit '

ge Nacht
"

, , „ Q m
;

' v !“ s“ ~ ' “ “ ' “
T.

Zweigen
" von Hafer und „ Die Kaiieibliimen von,Fr . Abt mit

Rnbem Herr Oberst v . Cohansen allen Gebern und Geberinnen den

Dank ausspricht , labet er zur Besichtigung der Erwerbungen ein .

Herr Sanitätsrath Dr . Flor schütz spricht dem Herrn Konservator

den Dank ans sowohl für feinen Bericht , als auch für die dein

Museum zugewandte Fürsorge . Bon Herrn Banmschulenbesitzer

Rom in Hofheim liegt ein Antrag vor , die Trachten in Nassau ,

welche bekanntlich mehr und mehr verschwinden , durch Beschreibungen ,
Modelle und Photographieen im Museum der Nachwelt zu erhalten .

Herr SanitätSrath Dr . Florschiitz bemertt , daß sich der Vorstand

dieser Aufgabe nach Kräften unterziehen werde , und hoffe, „
übers

Jahr oder nach zwei Jahren die ersten Früchte dieser Thätigkeit

vorlegen zu können . Die aus dem Vorstand statutengemäß aus -

scheidenbeu Herren Oberlehrer Professor Dr . Wedewer , Direktor

Weibert unb Dr . med . Ahrens mürben wiebergewählt . desgleichen

die beiden Ersatzmänner Herren tOberftlieutenant z . D . Sartorius

und Archivar Dr . Hagemann . Neu gewählt wurde Herr NegieruugS -

und Baurath Eggert . Zum Schluffe hielt Herr Dr . Sorte feinen

anaekündigten Vortrag über „ Eharlotte Corday . „ sm Hinblick
darauf , daß das „ Wiesbadener Tagblatt

" gelegentlich der 100 - iahrigen

Wiederkehr desTodestagesderHeldin der sraiizösischeiiRevolution .Llarie

Anne Charlotte de Corday d ’Armont , die , 25 Jahre alt , am

15 . Juli 1793 den hauptsächlichsten Vertreter des blutigen Jacobims -

mns , Marat , durch einen Dolchstich ins Herz tobtete unb am

17 . Juli guillotinirt wurde , ein größeren Aussatz veröffentlicht hat ,

glauben mir davon absehen zu können , auf diesen Vortrag naher

einzugehen . Die Schilderungen des Herrn Dr . Focke zeugten von

eifrigem Quellenstudium , das sich sogar aus das Museum m

Versailles erstreckte , und brachten manche neue unb interessante

Einzelheiten ans dem Leben dieser heldenmüthigen Jungfrau . Wie

fesselten die Zuhörer mährend etwa 1 ' /« Stunden zu gespanuter

Aufmerksamkeit und wurden mit wohlverdientem , reichem Beifall

Coursberichtder Frankfurter Börse bom 18 . Dez .,

Nachmittags 127 « Uhr . — Kredit - Aetien 277 , Dlsconto -

Couimaudit - Antheile 171 .36 , Dresdener Bank , Berliner

Handels - Gesellschaft — , Portugiesen — , Italiener 81 .20 ,
Unaarn — , Lombarden 89 ' /, , Gotthardbahn -Aetien 150 .20 ,
8! orboft 102 .20 , Union 76 .80 , Laurahütte - Aetien 107 .10 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 141 .20 , Bochumer 115 .30 ,

© arbeuer 131 .20 , 6 -prozentige Mexikaner 65 .90 , 3 - prozentige

Mexikaner — .— , Slaatsbahn — , Schweizer Central 116 .20 ,
5 - prozent . Italiener Meridionaux - .- Ottomane - .— ,
Mittelmeer — , 6 -proz . Biienos -Aires — . Tendenz : schwach .

Berlin , 18 . Dez . Ailfangs - Course . DiSeonto - Kommanbit -

Antheile 177 .70 , Russische Noten 215 .— . .
Wien . 18 . Dez . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Aetien

341 .87 , Staatsbahn - Actieu 307 .10 , Lombarden 107 .60 , Mark -

Noten 61 .40 . Tendenz : matt .

Ooupil Leoni Fils & Co . ,
Bordeaux ,

Destillateure in Saintes bei Cognac .

Cognac von M . 3l/a bis 30 p . Fl .

Speciaütät Cognac Risdicina ! :

Marke * M . 4,25 , * * M . 5 , * * » M . 5,50 ,
** ** M . 6 50 .

Verkauf zu Original - Preisen der Firma bei SJeorg ESr

Ä'
achfolger , W ' illielmstrasse , und den übrigen be¬

kannten Verkaufsstellen .
«M » Von da auch Versandt nach auswärts in elegant aus¬

gestatteten Kistchen von 2 , 3 , 4 , 6 , 8 , 10 , 12 Fl . u . s . w „ zu

Festgesehcnlren geeignet .

dazu benutzt . Maschinell in Bewegung zu setzen . Die wichtige Er¬

findung von der Umwandlung der mechanischen Arbeit >n

einen elektrischen Strom war dem benihmten englischen

Gelehrten Faraday Vorbehalten . Der Sohn eines armen

Huffchmiedes , kam er zu einem Londoner Buchbinder

zunächst als Laufbursche , dann als Lehrling . Das fleißige Lesen

in den ihm zum Einbinden übergebenen Büchern weckte sein Interesse

an der Wiffenschast , der er sich nach neunjähriger Arbeit bei dem

Buchbinder gänzlich widmete . Er entdeckte , eine neue Art Elektricität

aellen , die sogenannte Induktion , das ist die Eiregnng

cher Ströme durch die Einwirkung eines anderen elektrischen

Stromer ober durch Magnete . So eiitftanb die eiste Wechselstroin -

mafchine , deren einfachste Form die JnduktioiisroUe darstellt .
SBcbrcnb ? ?(iTQbnt ) QN feinen elften 9)?afd )incn bett (ss front durch ■ uuuittr »•****■ *1**? **; ■n

drehende Hnseifenmagnett erzeugte , ließ Stöhrer in Leipzig dadurch I Lüttich , 17 . Dez . Gestern und heute kam es öwischen liberalen

ein - bedeutende Verbesserung eintreten , daß er statt des Magneten | und katholischen Studenten zu Schlägereien , wobei mehrere

die Spule brelite in der sich der Magnet befindet . Benutzt wurden i Personen verwundet wurden . Die letzteren feierten den Jahrestag

biefe Maschinen zur Herstellung des elektrischen Bogenlichtes , be - I der Gründung eines Erzieyungs - Junitiits .

sonderr zur Beleiich tung von Häsen . 1870 71 mürben fie auf bem Kelgrad , 18 . Dez . Der Ex - Regent Ristic , st seit

Moni Valerien in Paris zur Beobachtung der deutschen Belagerer | 12 Tagen schwer erkrankt . In den letzten Tagen ist eine be -

angewandt . Die Verwandlung von Kraft in elektrischen Strom fand I forgnißerregeiibe Verschlnumerniig eingetreten .

vielseitige praktische Verwendung durch Werner Siemens , der das | StpelftenJtttenu e «r * » ».

Prinzip aufstellte : Wo Kraft ist , da läßt sich ein elektrischer Strom

von beliebiger Stärke Herstellen . Die Verwirklichung dieses Prinzips
war es in der Hauptsache , war die Frankfurter Ausstellung vor¬

führte . Dieselbe liefert also ke nesivegs . wie man damals oft sagen

hörte , den Beweis , daß die Technik der Wissenschaft vorausgeeilt
ffit . Das Gegeutheil ist der Fall , ober der Technik muß man Tank

wissen , daß sie der Wissenschaft in dieser Weise folgte . Großartig . . . , —
find die Resultate , zn welchen in neuerer Zeit die wissenschaftlichen I demiffionirt , um in der Kamm
arbeiten von Professor Hertz in Bonn über die Wesensgleuchheit I fcjlte ganze Freiheit zu haben .
der Elektricität mit dem Lichte geführt haben , mib ihre Verwendung I $ eiegtovi ) <n6Hre « u Hin » .

Srb auch der Technik neue Bahnen zeigen . Für unsere Stadt

er ist die Anlage einer elektrischen Centrale im Interesse aller

der Gewerhetreibenben zu wünschen , welche von der elektrischen

Kraft in ihren Werkstätten zum Nutzen der einheimischen Industrie

Gebrauch machen möchten . — Der etwa zweistündige Vortrag wurde

durch zahlreiche Experimente erläutert , die fämmtlich mit großer
Sicherheit gelangen . Zur Vermittelung der BerstäiidniffeS trug
außerdem eine Anzahl Zeichnungen wesentlich bei . Ter rauschende
Beifall am Schluß des Vortrags war der beste Beweis dafür , daß
ee Herrn Direktor Kaiser meisterhaft gelungen war , den schwierigen
Stoff dem Verständniß seiner Hörer zugänglich zu raadjen . Herr
Dr . Berga ? sprach im Namen des Vorstandes des Gewerbeverems

gern Vortragenden den schuldigen Dank ans , begleitet von bem

Wunsche , Herr Direktor Kaiser möge auch ferner noch öfter den

reichen Schatz seines Wissens in den Dienst des Gewerbevereins

stellen .
i — Todesfall . Nach längerem Kranksein verschied heute Vor¬

mittag Herr Professor Dr . Friedrich Medicus , der frühere
Direktor und Lehrer am landwirthschaftlicheu Institute zu Hof

Geisberg . Der Verstorbene stammte ans Bayern und war f . Zt .
von der nassauischen Regierung hierher berufen worden . Im

Zähre 1863 fungirte Herr Direktor Dr . Medicus als Vorstand des

Comitös für die damalige nassauifche Gewerbe - Ansstellnug und bis in

die jüngste Zeit als Vorsitzender des Kuratoriums der Adolf - Stiftung

zur Ausbildung nassauischer Lehrerwaisen . Seine Hauptthätigkeit
Widmete er der von ihm nach Abgang des Herrn Professors
Dr . Thomä geleiteten laudwirthschaftlichen Schule hierselbst . von

■fcn er sich zurückzog , nachdem dieselbe in eine Privat -Anstalt um -

f
'

wandelt wurde . Herr Direktor Medieus war besonders als

omologe eine Autorität , wovon verschiedene Schriften aus seiner

tber Zeugniß ablegen . Er hat ein Alter von 81 Jahren erreicht .

i — De » israelitisch » Konstrmandrnvrrein , der infolge

einer Anregung des Herrn Rabbiners Dr . Silberstein von den

Vorjährigen Konfirmanden begründet worden ist , hat in diesem

belohnt .
— Uortrag . Der Lokalgewerbeverein hatte für seinen

letzten Vortrag Herrn Direktor Dr . Soifer gewonnen , meld )! über

„ Tie geschichtliche Entwicklung der dynamo -elektrifchen Maschine
sprach . Anknüpfend an die Ausstellung zu Frankfurt am Main un

i Jahre 1891 führte der Redner zunächst ans , daß die eloe aus¬

schließlich den elektrischen Erfcheiniingen , weniger aber der wichtigen
i Frage : Wie wird Elektricität erzeugt ? gewännet war . Die dort . . .. , .

gezeigten Erscheinungen aber waren keineswegs neu . . Die cheumche l « » ise zu -vyeii .

Wickung de « elektrischen Stromes , welche dort besonders bei der

Abscheidung des Aluminiums vorgesührt wurde , benutzte schon tm

Jahre 1800 Professor Ritter in Jena , um das Wasser >n seine

Grundbestandtheile zu zerlege » , und wenige Jahre darauf zerlegte

ein englischer Forscher mit bem elektrischen Strome die alkalischen
,

Erden . Demselben Mann gelang es bereits 1813 , auch elektrisches | ^
Stille

^
Nacht

"
heisiae Nächt

"
7

'
^ Ö

'
Wald mit

'
deinen buft ’

gen
Bogenlicht mit etwa becimeterlanger Lichterfchelnung darzustellen I ^

"
^ n " von Häser und „ Die Kaiserblnmen

" von Fr . Abt mit
Die Arbeitsleistung eines elektrischen Strome » wies

^ .Hrofessor :?
"

a
'
ffio ' i , reiner

'’
Intonation unb schöner Klangfärbung vor .

JacobiinPetersburgl83Siiach,indemerdnichdenstromdre Maschine 4 ^
-3 .

$ bj Seet (]01) £ltfc[)e Hymne
" und Abts „ Kaiserblumen

eines Bootes auf der New -i m Bewegung fetzte Neu ist auf S '
i in tadelloser Weisefo zu Gehör gebracht , daß Herr

elektrischenl Gebiet m erster Lnne die
Dr . Kalle sowohl dem Dirigenten wie den Sängern sein Lob zollte ,

elektrischen Strome » . Früher geichah das nur durch galvanische I
17 ß .: .. unseres Maaistrats

“ tJ *
di -

I beouemere Art der fierftefiuna bebadit fein ; erst nach und nach I tagen vor Weihnachten bis 7 Uhr Abends zu verlängern , tst von

mnn hiirdi niediQnifdic Kraft durch Arbeit Elektricität er - I der König ! . Regierung abgeschlagen worden . Im nahen H' ranksnrt ,

WMßWMM WAWMMM
Forscher bas Verhältniß der Elektricität zum Magnetismus , er | netzmigiing hierzu eingetroffen ist .

fand die Ableitung der Magnetnadel durch den elektrischen Strom .

Diese Entbeckimg hielt er für so wichtig , daß er sie den gelehrten

Gesellschaften tn Europa unb Nordamerika mitiheilte . Oersteds

Eutdeckuins führte bie deutschen Gelehrten Gantz unb Weder 1833

jur Herstellung de » ersten elektrffchen Telegraphen , ber auf der Ab¬

lenkung b « Magnetnadel beruhte , und noch heute bient dieser Tele¬

graph dem überseeischen Verkehr . Die neue L -ache fiel m Pans ans

guten Boden . Ampöre fügte bald eine ganze Reihe neuer Ent¬

deckungen hinzu , bie sich auf die Stromrichtnng unb die Eigenschaft .
Magnetismus zu erzeugen , bezogen . Bald wurde der Elektromagnet

dazu benutzt , Mo schmen in Bewegung zu fetzen . Die wichtige Er -

Wreschner
’

s

Frankfurter Schuh - Bazar ,

16 . Langgasse 16 .

Um bis Weihnachten mein noch

ziemlich grosses Lager in gefütter¬
ten Strassenstiefeln bedeutend re -

duziren zu können , gewiihre ich

an sämmtlichen pelzgefütterten
Schuhen und Stiefeln einen extra

Rabatt von 10 °
/0 .

In obigen Waaren führe ich

nur das anerkannt Solideste und

gleichzeitig Eleganteste . 23280

Max . S . Wreschner ,
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Caspar Führers Riesen - Bazarjeder Art . 24026

9

unbedingt sehenswerth
- Verlobungen.

Trauringe , Verlobungsringe , Trauringe .

Moselweine . Bordeaux . Süd ' - Weine .
ceriten , ächten "

franz . Cognac in div .

Jean Ritter . 4 -5 . Tannnsstrasse 45 .

23830

Wiesbadens
ö t e r 61 ; Beide in Wiesbaden .

.5

I®

s >

Mehrjährige Garantie .

Billigste Preise .

Brillen und Pincenez
in Gold , Double , Nickel , Schildpatt , Hör » x ., I

Jacob Zingel Wwe . ,
Ecke der Grr . und Kl . Burgstrasse SS.

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Th eil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anreii
Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof - Buchdruckerei in !

( Inh . J . F . Führer )
Kirdigasse 84

,
Part . u . 1 . Et .

 Caspar Fiihrer
’

s Riesen - Bazar
, Kirdigasse 34 .

0 ® WMNMW ® ® ® 6 ® >© ® 0 ®
---

ächt . , pr . Originalfl . Mk . 1 .60 , I M )
feinen Ingwer ( Doppel ) » —
Liqueur p .Liter - Flasche2 .50

nur Langgasse 9 .
Bitte genau Langgaff « 9 , der Schützenhofstraße vis - a - vis ,

zu achten .

Rindfleisch Ecke Gold - und Metzgergasse .

Deutsche und französische Schaum - Weine .

Aecht französische Cognacs .

Gegen Zugluft .
Berdichtnugsstrangc für Thuren und Fenster L 30 Pf . per

Meter incL Befestigung liefert
Theodor Ullrich , Tapczirer , Gustav - Adolfstraße 3 .

Neue elegante Ballfächer
,

reizende Sorten , zu Mk . 3 per Stück . Feinste Feder *

facher von Mk . 1 . — an in grösster Aus -

Wahle
23822

Zii Weihnachts- und

Otlo UaiiiM
,

10 . Taunusstrasse 10 ,

empfiehlt sein grOSSCS
Lager in : -

Uhren

Dio angesammeltcn Reste
Kleiderstoffe verkaufe von
jetzt bis Weihnachten unter
meinem Selbstkostenpreis .

Josef Randnitzky ,
Langgasse 30 .

' ve >schied , andere Liqueure ,
vom Hause Etienne Mareaux
in Beaune , mild und kräftig , sehr zu
empfehlen für Kranke u . Reconvales -

eia
für Sammlungen .

Große Auswahl garantirt achter Briest
? marken für Sammlungen . Karten , Couverte ,
$ Sätze und neueste Albums . 24546

II Die -Reichhaltigkeit desselben übertrifft alles bisher Dagewesene ?
. . .   Beizende Puppen zu 50 Pf . , 1 , 2 und 3 Mk . bis 50 Mk . per Stuck .• Alle Puppentheile , Balge , Hüpfe , Arme , Schuhe u . Strümpfe , Hüte etc . auch einzeln ,

Viele Neuheiten in 50 - Pf . - Artikeln .

- * stah,e ’ * " » md - - ° Dd
Caspar Fiihrer

’

s Riesen - Bazar (Ink J . F . Fahrer ),

K ^ sS,r „
a
. rt,

-
. ?; .

I Et '

Jede Mutter verwende zur Pflege des
Mundes und der Zähne ihrer Kinder die
von vielen Zahnärzten empfohlenen Euca -
lyPtus - Präparate von Dr . M . Albers -
herm , Frankfurt a . M . Nur durch eine
toirthd ) rationelle Zahnpflege lassen sich die
Zahne gesund und weiß erhalten . Wegen ,
chrer höchstalltiseptischc » Wirkuna , ihres
Wohlgeschmackes und ihrer Billigkeit
eignen sich dazu gerade die Encalyptus -
Praparate in hervorragender Weise . Die¬
selben sind direkt zn beziehen oder käuflich
m Wiesbaden bei A . Berlin ^ . Große
Burgftraße 12 , 1 . Cratz , Langgasse 29 ,E . Moebos , Taunusstraße 25 , Max
Rosenbaum , Marktstraße 23 , Ed .
Rosener , Krauzplatz , Oscar Siebert ,
Taunusstrabe 42 , Ecke der Räderstraße ,
Otto Siebert , Marklstraße 10 . Aus¬
führliche Prospecte werden gratis ver¬
abfolgt . ( F . a . 60,11 ) 192

Preislagen , grosse Auswahl in Rhein - , Mosel - , deutschen I M )
u . franz . Rothweinen , franz , und deutsche Schaumweine I

empfiehlt 24082

Kirdigasse 34
, Part n . 1 . Et

Grosse Weihnachts - Ausstellung
in Puppen und Spielwaaren jeder Art .

Durch die grossen prächtigen Räumlichkeiten wirkt die Aus *
I Stellung geradezu überraschend und ist deshalb

G . Gelli & R . Tani ,
Lauggasse 32 .

aSymphionFabrikpreis ! 24488 1

Gustav Walch
, Krauzplatz 4 . |

® citc 4 . 18 . Dezember 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag Langgasse 27 .

A . Meier
, Weinbau und Weinhandel

«
Comptoir : Louisenstrasse 14 , Parterre .

Spezialität : « arautirt naturreine Weine eigenen Waehsthums aus meinem Weingute in Rauenthal , Eltville
und Frauenstein . 22191

M > Weisse Rheinweine von 60 Pf . an per FL ohne 61 . — Rothe Rheinweine von M . 1 .— an per Fl . ohne 61 .

IO Colosisal " Schaufeiister .

Noch voll keiner Co « e « rrenz übertroffen smibertte I i -
A,i ® Neuheiten in Spielwaaren sind in grossartiger Auswahl von den billigsten

beste Herstellung , schönste Goldsarbk , schwer breit massive Ringe
' I ^ is zu den feinsten am Lager und seien hier nur besonders bervorgehoben :

Elektrische Spielwerke , Dampfmaschinen von 50 Pf . an , Buchdruckerpressen von Mk . 2 . 25 an ,Anfertigungen fortwährend . I gr088S Laterna maglca zu I , 2 und 3 Mk . , Anker - Steinbaukastpn Läden Rtsiio giiohn »

Arbeiter , nicht bei Zwischenhändl/rm
.mb billigsten beim Gold - PuppenzimmerMöbel , Schaukelpferde von 4 Mk . an ,

FuhrXk^ aller ^ MH ^
Wilhelm Engel , Goldwaaren - Fabrikant

Kinder - Service , Theater , Thiere , Festungen , Zinn - Soldaten , Trommeln etc . etc .

Spezialität : Puppenwagen von 1 . 73 - 39 Mk ,

MittheiBung .

Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht ,
dass ich mein Cigaretten - u . Taback - Gescliäft
nebst Fabrik von Langgasse 51 nach

SF 24 . Webergasse 24
verlegt habe .

Hochachtungsvoll

J . Keiles aus Russland .

Zur gef . Beachtung !

Ausverkauf
einer grossen Parthie sehr schöner

Holz - Cassetten , Fächer , Schmucksachen ,
Bronze * u . Itcder - Waaren etc .

, • unter dem Selbstkostenpreise , . ■ 23928

Operngläser , Feldstecher ,
Barometer und Thermometer

. . .      empfiehlt 21025

Otto Baumbach
,

Größte Auswahl . Billigste Preise .
Auf ein vorzüglich sitzendes I O

PtNeenez ^ mache
^

besonders aufmerksam . |
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( Nachdruck verboten .)( 19 . Fortsetzung . )

einer Mutter

^ Fortsetzung folgt .)

uns .
"

„ Leben Sic

Herrn Professor Falks B̂estreben ging dahin , jeder
Theorie auf den Grund zu forschen , nur die Theorie der

Liebe schien bisher nicht auf seinem Nepertoir zu stehen .

An diesem stillen Weihnachtsabende erfaßte ihn zum

ersten Male ein Sehnen nach einem unbestimmten Etwas ,
dem er nicht einmal eine Gestalt zu geben vermochte .

auf Lotti zn .

„ Leben Sie wohl . Kommen Sie bald zu
Sie ergriff die Hand , die er ihr reichte :

wohl , Halwig , und werden Sie gesund .
"

„ Gesund ? "

„ Ja wohl . Jetzt sind Sie ' s nicht .
"

Sic blickte mit der besorgten Theilnahme

Po . 590 . Abend - Ausgabe

„ Nein . Er schrieb nur einen Zettel mit der großen
Nachricht , bat mich aber , ihn heute weder zu erwarten noch

zu besuchen . Einer seiner Clienten schießt einen Theil der

Summe vor , die ich erhalten werde — wann ? ist wohl
noch nicht bestimmt . Morgen soll der Kaufkontrakt unter¬

schrieben werden , in acht Tagen reisen meine Schwieger¬
eltern ab . . . ein Schmerz für Agathe — ich mochte die

Thränen nicht sehen müssen , die sie bei dem Abschied ver¬

gießen wird . Ist der Tag aber vorüber , dann habe ich sie
erst ganz gewonnen , daun wird sie erst mein alleiniges
Eigenthum . Lachen Sie mich nicht ans , Fräulein Lotti , —

wenn auch noch so viel Grund dazu vorhanden ist . Die

Liebe ist einmal partieller Wahnsinn und der meine scheint
mir unheilbar , denn er verschlimmert sich von Tag zu Tag .

"

„ Um so besser , lieber Freund ! Sic haben mir da eine

Menge Dinge gesagt , die mir wunderbare Beruhigung ver¬

schaffen . Bisher könnt ' ich eine leise Sorge nicht unter¬

drücken , daß Ihre Fran , noch so jung , so außerordentlich
schön , und gefeiert , wo immer sie erscheint , sich vicllcichtdoch
auf die Dauer mit einem ganz stillen und cinsörmigenLeben
nicht begnügen würde .

"

„ Die Sorge war unbegründet ! " rief er zuversichtlich aus .

„ Besuchen Sie uns , kommen Sie , und bleiben Sie lange
bei uns . Ueberzengen Sie sich, ob ich recht habe zu sagen :

auf dem Lande ist Agathe in ihrem wahren Element . Etwas

viel Sport werden Sie finden — sich vielleicht wundern ,
daß eine junge Dame so leidenschaftliches Interesse an

Dingen nimmt , die freilich nicht eben von idealer Natnr . . .
allein , Beste , das werden Sie zugcstchcn , die Freuden , die

ihr die höchsten sind , sind sehr unschuldige . Man spielt
dabei manchmal um sein Leben , aber nie um mehr . Ich
wollt '

, ich hätte keine andere Begabung jemals in mir ver¬

spürt , als die , die mau braucht , nm ein tüchtiger Sicher

oder Jäger zu werden . Bei Gott , das wollt ' idj , . .
"

Er biß die Zähne zusammen und starrte vor sich hin in

die Luft . „ So ist es,
" murmelte er , erhob sich und trat

angewiesen .

Früh verwaist , hatte er , da er keine Geschwister besaß ,
das Familienleben nie kennen gelernt . Sein Studium , sein
Forschensdrang , überhaupt die Arbeit hatten fast die ganze
bisherige Zeit seines Lebens ausgefüllt , und er war auf
seine Weise glücklich dabei gewesen .

Zuweilen war ihm wohl der Gedanke gekommen , daß
es noch ein anderes Glück gäbe , das im Herzen wurzelte
und am eigenen Herde , in der Familie blühte .

Er zog die Fenstervorhängc zurück , so daß das Licht des

Vollmondes ungehindert in das Zimmer hereinfluthen konnte ,
schlüpfte in die bequeme Hausjoppe und ließ sich uj dem

großen Lehnsessel nahe dem Ofen nieder .

Dem Professor war recht einsam zu Muth .

In dem Restaurant , wo er zu Abend speiste , pflegten
sich sonst die wenigen Herren seiner Bekanntschaft , der

Archivrath,
'

dessen Sekretär und der Bibliothekar einzufinden .
Diese Herren waren aber sämmtlich verheirathet und brachten
den Christabend im Familienkreise zu . Allerdings war er
von Allen für diesen Abend auf das Liebenswürdigste zu
Gast geladen worden .

Theodor Falk aber war ein Sonderling , überdies wollte

er keinen der Herren verletzen und hatte darum dankend

abgelehnt .

Auch heute hatte er pünktlich zur bestimmten Zeit das

Haus verlassen , war aber nicht weit gekommen . Der

Weihnachtstrubel in den belebteren Straßen störte seinen
Gedankengang . Kur ; entschlossen hatte er Kehrt gemacht
und sich zurück in sein stilles Domizil geflüchtet .

Seltsam ! Er erinnerte sich nicht , daß er sich früher an
einem Weihnachtsabende so verlassen gefühlt halle , wie heute .
Und er war doch schon so viele Jahre ganz auf sich selbst

I „ Vorbei ! " er erhob von Neuem sein gequältes Lachen .

. Sie haben noch nie einen Menschen gesehen , mit dem es

völlig vorbei gewesen ist , wie mit mir . . . *

-
„ Es wird schon wieder anfangen, " sagte Lotti .

„ Sie wissen nicht , wie es in mir aussieht .
"

I „ Kommen Sie nur erst zur Ruhe .
"

v „ Die ist ' s ja , die ich fürchte ! . . . Mit ihr kominr die

Besinnung . In der rastlosen Thätigkeit , in der ich lebte ,
hatte ich wenigstens nicht Zeit zur Besinnung . Glauben

Eie nicht , daß mir die Wohlthat der Selbsttäuschung zu

Theil geworden ist . Immer wieder , trotz allem , was ich

that , um ihn zu verscheuchen , immer wieder tauchte der

Gedanke in mir auf : was du treibst ift Scelenmord . Ich

habe Stunden des Rausches , des Triumphes gehabt , aber

glücklich, liebe Freundin , war ich nicht mehr , seitdem ich
mein Talent zwang im Dienste irdischer Zwecke zu frohnen .

"

& Lotti suchte nach Worten der Beschwichtigung , aber alle ,
die sie fand , erschienen ihr schwach nnd kühl und nicht

besser als Gemeinplätze . Zu trösten vermochte sie nicht , so
bemühte sie sich den Gedanken Halwigs eine andere Richtung
zu geben . Sie sprach von dem guten Einfluß , den das

Landleben auf ihn nehmen werde , und da rief er plötzlich
beistimmend :

„ O ja , darauf zähl '
auch ich . Wonne und Wohlthat

wird mir die Stille des Landlebens sein . Vor allem wird
es mich erquicken , meine kindische Frau an » Ziel ihrer

heute nicht mehr anhören mag , und die Verleger nicht mehr
veröffentlichen . Ein solches , ein so ganz unpraktisches , muß

cs sein . Die Stunde , Freund , in ivelcher dieses Lied Ihnen
gelingt , ist die Stunde Ihrer Wiedergeburt . Sie tuirb

kommen . Ich will einmal Kassandra sein und prophezeien ,
aber lauter Gutes . lind jetzt gehen Sie . Auch ich bin , r

staunlich müde und ruhebedürftig .
"

Er beugte sich über ihre Hande und küßte sie . ■- - -

„ Sie haben doch nicht ganz vergessen, " sagte er leise
und innig , „ daß Sie einst die Braut eines Poeten waren

aber ich bin keiner mehr .
"

Er ging , und Lotti rief bald darauf die alte Agn - ^

herein und wünschte ihr mit besonderer Freundlichkeit eine

gute Nacht . Der Wunsch blieb von der zürnenden Dienerin

unerwidert , und dennoch schlief Lotti bis zum Morgen , in ■

einem Zuge . Sie hatte von ihren llhren geträumt , sich
wieder in deren Besitz gesehen , und ihr »vurde nichts weniger
als froh zu Muthe , als sie am folgenden Tage beim Früh¬
stück saß , dem leeren Schranke gegenüber .

Gottfried kam , sah verlegen aus , machte im Gespräch
noch längere Pausen als gewöhnlich , hatte eine Welt auf
dem Herzen und war nicht im Stande , ein befreiendes Wort

zu sprechen .

„ Was fehlt Dir ? " fragte Lotti .

„ Brave Gesellen, " antwortete er mit verstörten Blicken .

„ Es ist nichts an den Leuten . Kein Ernst , fein Geschick ,
keine Liebe zum Handwerk . Sie können nichts und wollen

nichts lernen . Wem » das der Nachwuchs ist , wohin ge¬

lange »» wir ? In fünfzehil Jahre »» gießt es in der ganzen
Stadt keinen tüchtigen Uhrmacher mehr .

"

Das war nun freilich sehr traurig , aber daß ihm die

Sache so völlig seine Seelenruhe raubte , wie es nach unb

nach immer mehr dei » Anschein gewann , nahm Lotti doch
Wunder . Sie halte noch sehr oft Gelegenheit zu fragen :

„ Was fehlt Dir ? " erhielt aber nie einen ordentlichen Be¬

scheid . Seit dem Tage , an dem sie ihre Uhren verkauft
halte , »var Gottfrieds gleichmäßig heitere Laune dahin . Wie

vor » jeher widmete er Lotti seine ganze Sorgfalt , suchte ihr
alles Uuangenehme fern zu halten , blieb immer der ge¬

treueste und aufmerksamste Freund , aber bei alledem äußerte

sich doch manchmal , und gewiß ganz gegen feinen Willen ,
etwas wie ein stiller Vorwurf in seinem Wesen . Lotti

hatte ihn wohl schoir in früheren Zeiten so gesehen nnd bei

solcher Gelegenheit eine gewisse Ungeduld niemals unter¬

drücken können . Jetzt empfand sie nur Rührung und Be -

dauern nnd staunte im Stille »» über die Veränderung , die

mit ihr vorgcgangen war .

XIV . g .

Die Tage vergingen einförmig . Lotti führte ihr stilles
Leben fort . Die einzige Verändemng darin brachten die

Besuche des Advokate »» Schweitzer hervor . Er kam sehr oft ,

zu Gottfrieds großer Befriedigung . Dieser hatte für ihn
eine Liebe gefaßt , kaum minder plötzlich wie die Romeos zu
Julien und äußerte sie in seiner beredten Weise :

„ Der ja ! — ja Der — das ist Einer ! "

Der Doktor brachte Nachrichten voi » Halwigs . Das

junge Paar befand sich auf dem Gute ; die Schwiegereltern
waren nach England abgesegelt . Schweitzer beschäftigte sich
mit dem Ordnen ihrer Angelegenheiten . Sobald er damit

fertig geworden , wollte er eine Reise nach dem Norden

unternehmen , die heißen Sommermonate in Norwegen oder

gar in Island zubringen . Er sagte , seine Nerven bedürften
der Stärkung .

„ Ich bin nervenkrank »vie alle Leute : Sie allein aus¬

genommen und Gottfried , und vielleicht ihre alte Agnes .
"

„ Nun , ich weiß nicht, " meinte Lotti und ließ ihre Augen
von ihm auf Gottfried hinübergleiten .

Wünsche zu scheu . Sie haßt die Stadt , diese kurdische
Frau . . . Sie müssen sie draußen im Freien , sehen . . .
Im Jagdgewand , den Stutzen , in ihren kleinen Händen —

ich sage Ihnen , sie schießt »vie Wilhelm Tell . Oder man

muß sie sehen , ein wildes Pferd bändigend ; mit Weisheit
»mb Geduld — oder den Wald durchstreifend , kühn wie ein

Jäger und hold wie eine Fee . Das war mein Grau » von

Anfang an , daß ich sie aus ihrer grünen Heimstätte , in
der sie aufgewachsen ist und aufgeblüht , wo sie sich gesund
gefühlt hat , hierher bringen mußte , in dieses steinerne Grab ,
in dem sie das Dasein einer Lerche im Käfig führt .

"

Sei »» Gesicht hatte sich verklärt , während er von seiner
Frau sprach .

in fein Gesicht . „ Eines sagen Sie mir noch : wie gedenken
. Sie Ihr Leben einzurichlevK "

„ Sehr einfach . . .Ich will bei nierNMPächterLandrmrlh -

Hhaft Wdiren .
" 38 ) will - mit Aufmerksamkeit die

'
Fort - '

»schritte der Dorfjugchid in .- der Schule verfolgen . Ich will '

.mit einem Worte allerlei »chtzlichc Dinge betreiben . Da ich
•nie mehr etwas Schönes hervorbringen »verde , will ich

'

wenigstens versuchen , etwas Vernünftiges zu lhun .
"

„ Und warum sollte »» Sie nichts Schönes mehr hervor¬
bringen ? "

„ Weil ich das Gesühl dafür verloren habe , dünkt

mich . . . das läßt sich nicht wieder gewinnen .
"

Er riß sich gewaltsam ans bei » trüben Gedanken , die

ihn von Neuem zu umweben begannen : „ Auf Wieder¬

sehen ! "

„ Auf Wiedersehen , lieber Halwig . Noch etwas muß ich

Ihnen sagen . . . Denke »» Sie sich, es wären Monate ver¬

gangen — Sie haben ausgeruht , haben einmal wieder tief
und gewaltig empfunden , daß die Welt schön und das Leben

etwas wertf ) ist — und plötzlich beginnt es in Ihrer Seele

zu tönen wie einst . Sie lauschen den Klängen , Sie wollen

nichts , als sich umspinnen lassen von den liebliche »» Har¬
monien , und festhalten , was die Ihne »» vorgesungen . Und

ohne Ihr Zuthnn , fast ohne Ihr Bewußtsein , strömt ein

harmloses Sieb von Ihren Lippen , eines von denen , wie

die Nachtigallen und die Dichter sie singet », und die Welt

Kott » , die Uhrmacherin .

Erzählung voi » Marie v . ßöner - Hschcnöach .

•
'

Siit Trost bleibt mir übrigens " fügte et mit bitterem

। Lachen hinzu , indem er sich am Arbeitstische Lottis nieder¬

ließ : „ Bange werden meine Werke den Unwillen der Freunde
des Schönen nicht erregen . Mit dem Tage geht unter ,

] dem Tage gedient . O Fräulein Lotti ! ich hatte
anderes von mir erwartet . Eriltnern Sie sich noch ? Wisse »»

Sie noch , was ich geträumt und angestrebt ? Wissen Sie

noch , wie fest entschlossen ich war , diese Erde , die mich ge¬

tragen , nicht zu verlassen , ohne ihr die Spur meines

Schrittes eingeprägt zu haben ? "

W Lotti senkte den Blick vor seinen fragenb ans sie ge -
• richteten Augen :

r „ Ja wohl , — was haben Sie , was habe ich Ihnen
nicht zugetraut ? "

Oder doch ?

Er schmiegte sich fester , in die weichen Polster des Lehn¬
stuhls und beschattete , als blende ihn das Mondlicht , mit

der Hand die Augen .
Vor feinem geistigen Blicke tauchte das Bild eines

schönen blühenden Mädchens auf , dem er schon zu wieder¬

holten Male »» in der Straße , in der er wohnte , begegnet
war . Die hohe , schlanke Gestalt der stolze Gang , das junge
frische Gesicht mit den crnstblickende »» dunklen Augen hatten
auf ihn , der fast gar fein Verständniß für weibliche
Schönheit besaß , zum ersten Male einen lieferen Eindruck

gemacht .
Wer mochte die Holde sein ?

Wenn er jemals ein Weib nahm , bann mußte cs diesem
Mädchei » gleichen .

Ei »» Weib — eine Schaar blühender Kinder ! Wie kam

er nur auf solche thörichten Gedanken !

Um die Phantasiegebilde zu verscheuchen , schloß der

Professor die Augen . Bald verriethen seine tiefen Athcm -

züge , daß er schlummerte .

Doch das Bild des schönen Mädchens schien auch Gott

Morpheus nicht bannen zu können .

Plötzlich war es ihm , als würde die Thür seines Schlaf¬
zimmers geöffnet . Durch die zurückgeschlage »»e Portiere , die

von seinem Wohnzimmer in das Kabinet führte , sah er

deutlich voi » seinem Platze aus einen Engel mit goldenen
Flügel »» im wallenden weißen Gewände und mit einem

Nachdruck verboten ,

Zer Engel .

Weihnachtserzählung von Marie Breuker .

I - Professor Theodor Falk war Privatgelehrter .
[ Es hielt sich nur vorübergehend in Berlin auf ; die

Hauptgebiete seiner wffsenschaftlichen Thätigkeit waren Historik ,
i ® ei »era ! ogie und Heraldik .

F Wie lange ihn die Forschungen , die er in den Museen ,
dem Königl . Archiv und der Bibliothek anzustellen gedachte ,
in der Residenz festhalten würden , wußte er nicht . Da ihm
das .Hotelleben auf die Dauer nicht behagte , so miethete er
sich e n komfortables Chambre garuie bei der verwiltweten

# »Frau Stcuerrath Fischer in einer der stillen Straße »» des

. . Westens .
IF Nur einmal , und zwar an dem Tage , als er die

Wohnung miethete , hatte er mit der Vermietheriii , einer

vornehmen liebenswürdigen Dame einige , die Angelegenheit
; »betreffende Worte gewechselt . Seit diesem Zeitpunkte war

ihm anßcr einer älteren Magd in seiner Behausung nie
wieder ein menschliches Wesen zu Gesicht gekommen . Seine
Zimmer lagen isolirt . eine Eigenschaft , wegen deren er sie

( Überhaupt gemietet hatte .
■ Professor Falk brachte die Vormittagsstnnbcn gewöhillich

»n der » Stätten seiner wissenschaftliche »» Studie »» zu , wogcgei »
” die NachmittagSzeit dazu benutzte , das Neuerforschte
bsheim auszuarbeiten .

Pünktlich um sieben Uhr Abends verließ er wieder das
Haus , um erst nach einige »» Stunden heimzukehrci ». Häufig
laß er dann noch die halbe Nacht bei der Arbeit . —

Es war am heiligen Weihnachtsabende , als Professor
8olk bald nach siebe, » Uhr Abends nach einem sehr kurzen
« usgangc seine Wohnung wieder betrat .

l „ Ich liebe sie, " fügte er hinzu , und wiederholte : „ Ich
liebe sie . Wie kann das fein ? denken Sie vielleicht , sie
heilt ja deine geistigen Interessen nicht . Ein Kind ,
Thcuerste , thut das auch nicht , unb man liebt es boch . Sie

ist das meine . Ein anderes wünsch '
ich nie zu haben ,

denn dieses würde gewiß lesen lernen wollen , nnd das
— Sie begreifen — dürfte ich ihm nicht gestatten . . .

"

Er unterbrach sich : „ Immer mahnt es wieder ! " rief er

hesiig aus und versank in Schweigen .

„ Haben Sie Schweitzer gesprochen ? " fragte Lotli nach
einiger Zeit .
iai ■■ ■ ■ ...... — —
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Glockenzeichen ertönte .
Gleich darauf wurden die Flügel einer Thür

geschlagen , und ein Meer von Licht fluthete herein
verdunkelte Gemach .

Der Professor stand wie geblendet . Er griff
Stirn .

die sich bereits im Wohnzimmer der Frau Steuerrath
Fischer versammelt hatten .

Es war nur eine kleine Gesellschaft . Ein altes Ehe »

paar , zwei ältere unverheirathete Damen , Freundinnen der

Gastgeberin und ein junger Student .
Der Professor fühlte sich schon nach wenigen Minuten

heimisch in dem kleinen Kreise .
Plötzlich löschte die Hausfrau die Lampen aus , ein
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neuen Medicinal -

nnd Dawps - Leber -

Mlder ,
eiuqerahmte Haus¬

segen , Cruzifixe .
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Träumte er denn noch immer ?
Da stand der Weihnachtsengel , wie er ihn im Traume

vorhin gesehen halte , im weißen Gewände mit den goldenen
Flügeln und dem Stern über der hohen , weißen Srirn ,
von der das goldig schimmernde Haar bis zu den Hüften
herniederffoß . Und wieder trug der Engel die Gestalt und
die Züge jenes holden Mädchens .

Mit gierigen Blicken verschlang der Professor das
Bild . Er wollte nicht erwachen — ■ er wollte den Traum

sesthalten , so lauge er konnte . Neben dem Engel stand
ein Ungeheuer , ganz in Pelzwerk gehüllt , mit einem Sack

auf dem Rücken und einer mächtigen Ruthe in der Hand .

Zu den Füßen der beiden Gestalten ruhten zwei schlafende
Kinder .

lieber das Ganze ergoß sich der Lichterglanz des strahlen¬
de » Christbaums .

Und mit den Jubeltönen der Seraphim sang der Engel
die frohlockende Weihnachtsbotschaft :

„ O du fröhliche , o du selige , gnadcnbringende Weihnachtszeit !
Welt ging verloren , Christ ist geboren ,
Freue Dich , freue Dich , o Christenheit ! "

Einen Augenblick schlossen sich die Thüren . Als sie
wieder geöffnet wurden , war das schöne Bild verschwunden .

Alles drängte in das Weihnachtszimmer , nur der Professor
verharrte regungslos auf seinem Platze .

Da trat die Hausfrau lächelnd an ihn heran .

„ Kommen Sie , Herr Professor, " sagte sie , „ ich möchte

Ihnen meine Kinder vorstellen .
"

Theodor Falk folgte mechanisch . Heftig zuckte er zu¬
sammen , als er plötzlich dem Weihuachtsengel gegenüber
stand .

„ Meine älteste Tochter Viola, " stellte sie das erröthende
Mädchen vor , „ augenblicklich Weihnachtsengel , im gewöhn¬
lichen Leben Lehrerin am Konservatorium, , — und dann

auf Knecht Ruprecht deutend , fuhr die Steuerräthin lachend

fort : „ dieser grimmige Geselle ist mein einziger Sohn
Alfred , Student der Medizin , und hier haben Sic unsere

Zwillinge , Ella und Brila benamset , die zu gleich « Zeit
unsere Nesthäkchen sind . "

Theodor Falk erkannte in den blotcklockigen , reizenden
Mädchen die schlafende « Kinder des Bildes von vorhin .

Das war eine Freude — ein Jubel unter all ' den

lieben Menschen . Der Professor fühlte sich wie verzaubert .

C . Tetsch , Louiserrplatz 2 ,
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ll ^itzernden Stern auf dem Haupte . Er hielt em brennendes

Licht in der Hand .

In den Schaufenstern der Galanterieläden hatte der

Professor diesen WeihuachtSeugel täglich gesehen . Doch der

Engel trug hier die Gestalt und die Züge des schönen
Mädchens , mit dessen Bilde er sich zuletzt beschäftigt hatte .

Der Engel setzte das Licht auf den Toilettentisch und

machte sich allerhand im Zimmer zu schaffen , schloß die

Fenstervorhänge , nahm die Decke vom Bett , hängte den

Schlafrock vom Riegel , warf ihn über eineu Stuhl und

stellte die rothledernen Pantoffeln daneben .

Jetzt schwebte er herein in das Wohnzimmer . Das

Mondlicht warf einen verklärenden Schein um die lichte

Gestalt . Liebkosend fuhren die Hände der Erscheinung über

die Bücher auf dem Schreibtisch . Ans der ledernen Mappe
lag du Zettel , der einige Notizen enthielt . Der Engel hob
ihn auf und berührte mit seinen Lippen die Schrift .

Dann verharrte er noch einige Sekunden mitten im

Zimmer , warf plötzlich die Arme auseinander , um gleich
darauf die ^ falteten Hände gegen die Brust zu drücken

und — entschwebte . . . .
Der Professor streckte die Arme aus , als wolle er die

Gestalt zurückhalte » . Ein tiefer Seufzer entrang sich
sein « Brust .

Ach , daß cs nur ein Traum warl

ES befiel ihm plötzlich ein Hunger nach Glück , nach
Liebe . Der lebhafte Traum hatte einen Sturm von Ge¬

fühlen in seinem Innern aufgewühlt . Warum sollte er

einsam , verlassen sein Leben vertrauern ?

Ihm fröstelte bei dem Gedanke « .

Diese letzte Empfindung war übrigens physisch .
Er empfand ein Gefühl des Unbehagens , es kam vielleicht

daher , daß er « och nicht zur Nacht gegessen hatte .

Er wollte ab « heute absolut nicht ins Wirthshaus
gehen . Vielleicht konnte ihm die Magd ein bescheidenes
Abendbrod besorgen .

Er zündete die Lamp « an , zog die Vorhänge wieder zu
und klingelte .

Rach geraumer Zeit wurde an die Thür geklopft und

auf sein H « ein erschien Frau Stcuerrakh Fischer in

eigener Person , um nach seinem Begehr zu fragen .
Sichtlich verlegen brachte der Professor feine Bitte hervor .

Es wäre heute am Weihnachtsabende gewiß recht un -

gemüthlich in den Wirthshäusern , führte er als Entschul¬
digung für den Ausnahmefall an .

, O , wenn Sie sich einsam fühlen , Herr Professor, "

sagte die Dame im kiebenswürdigsteu Tone , „ dann darf ich
<Slt wohl bitten , diesen Abend bei mir im Kreise meiner

Familie zuzubringen . Sie würden uns dadurch sehr er -

fremn . Die Bescherung soll sogleich stattfinden und hernach
essen Sie mit uns und ein Paar lieben Freunden den

Weihnachtskarpfen .
"

Der Professor stammelte etwas von „ nicht stören wollen "
,

aber die freundliche Dame ließ keine Entschuldigung gelten .
Rach etwa ein « Viertelstunde befand sich Professor

Falk im tadellosen Geseüschaftsanzuge unter den Gästen ,

thrau ,
genau den Anforderungen der PH . germ . III entsprechend ,
lose ausgewogen und in ' / » - u . ' /^ - Liter - Flaschen empfiehlt
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Vertreter der weltberühmten Fahrräder von tieinricls Kley er
in Frankfurt und Adam Opel in Büsselsheim , empfiehlt sein
grosses Lager in

Fahrrädern und Fahrrad - Utensilien .
Sämmtliche 94er Modelle sofort lieferbar .

Eine Anzahl neuer im Preise bedeutend zurückgesetzter
Maschinen empfehle als passende Weihnachts - Geschenke .

Kinder - Fahrräder in allen

Grössen . Für die Vorzüglichkeit meiner Fahrräder leiste ich

weitgehendste Garantie . 24478

Es konnte ja nicht Wrklichkeit sein , ob « eL gab noch über¬
natürliche Dinge zwischen Himmel und Erde . Wie deutlich
hatte er doch im Traume den WeihnachtSengel in seinem
Zimmer gleich einer geschäftigen Hausfrau walten sehen .
Gewiß , der Himmel hatte ihn in der Erscheinung ein Bild

'

seines künftigen Glückes schauen lassen .

Im Laufe des Abends fand der Professor die gewünschte
Gelegenheit , sich mit dem klugen und liebendswürdlgen
Mädchen , das auch seine Tischnachbarin gewesen war , allein
und ungestört zu unterhalte « . Mit begeisterten Worten
schilderte er ihr seinen merkwürdigen Traum , den er jetzt
als eine Prophezeiung ansehen durfte .

Viola hörte mit hochgerötheteu Wangen und heftig
wogender Brust seine Erzählung an . Als er zu der StÄe
kam , wo der Engel in das Wohnzimmer schwebte , schlug sie
die Hände vor das glühende Antlitz und stammelte in

heftigster Erregung :

„ £ ) , sprechen Sie nicht weiter , Herr Professor , ich bitte ,
ich flehe Sie an , haben Sie Erbarmen und erzählen Sie
Niemandem Ihren Traum .

"

„ Und warum nicht , mein gnädiges Fräulein ? " rief der

Professor mit leuchtenden Blicken ; „ der Traum war so
schön , daß ich wünschte , er wäre Wirklichkeit gewesen .
Oder hätte ich nicht geträumt , Fräulein Viola , hätte nicht
ein Engel , sondern ein liebes , schönes Menschenkind als

geschäftige Fee in meinem Zimmer gewaltet ? Galt der

Kuß , den der süße Mund auf das Papier hauchte , dem ,
der es beschrieben hatte ? Sprechen Sie , theures Mädchen .
Wen suchten die ausgebreiteten Arme .

"

Viola bebte am ganzen Leibe . Auf ihrem Antlitz jagten
sich Röthe und Blässe .

„ Ich ahnte ja nicht , daß Sie daheim wären " — rang
es sich in abgerissenen Sätzen von ihren zitternden Lippen ,

„ die Magd hatte in der Küche zu thun — da fiel es

Mama im letzten Augenblicke eilt , daß Ihr Zimmer noch
nicht geordnet war . Es blieb mir nichts übrig , als in

diesem Aufzuge — *

„ Ist das die Antwort auf meine Frage ? " fiel ihr der

Professor ernst und mit einem vorwurfsvollen Blicke in die

Rede , „ ich will ja nnr das Eine wissen , Viola , wen suchte «

Deine ansgebreiteten Arme ? "

„ Dich ! " hauchte das Mädchen , dann stürmte es auS

dem Zimmer .—

Der Professor träumte in der Weihnachtsnacht zum
dritten Male von dem WeihnachtSengel . Diesmal war es

ein wirklicher Traum . Er fühlte , wie sich die Arme des

Engels um seinen Hals schlangen und sich ein reizender
Mund auf feine Lippen drückte .

Wenn es im Traume überhaupt Eins giebt , so hatte der

Professor das erhebende Bewußtsein , daß Alles , was er jetzt
im Traume erlebte , sich morgen am Weihnachtstage auf das

Glänzerchste verwirklichen würde . Denn das Glück , das er

wenige Stunden vorher so sehnsuchtsvoll erträumte , war ihm
zu Theü geworden . Es hatte sich verMpert in seinem
Weihnachtsengel .

Nähmaschine . Ein Wunder der Einfachheit in der Behandlung ,
denn ein einziger Tastendruck bewirkt die sofortige Veränderung
der drei verschiedenen Sticharten und zwar :

Triplex näht Doppelsteppstich
Triplex näht Kettenstich
Triplex näht Zier - und Stidstich
Triplex stopft außerdem prachtvoll in Leinen - ,

Tuch nnd Trieotstoffe .

Man emlrdt daher drei Maschinen ill einer
mit ganz unbedeutendem Mehrpreis .

Niemand verfnume ßch diese Maschine Msehen .

SM eitrige Vertretung für Wiesbaden und Umgegend
Friedr . Becker , Mechaniker , Kirchgaffe 11 , vis - ä - vis der
Art .- Kaserne .

Größtes Lager der « euesten und besten bis jetzt bekannten
Nähmaschinen ! 24655

Zu Weihnachten ganz bedeutend ermäßigte Preise !

ooo oooooo oooooooooo

in jeder Art und Grötze
empfiehlt außergewöhnlich billig 23743

P . Piroth
, Häfuergasse 5

,

Vergolderei , Bilderrahmen - n . Spiegelfabrik ,
sowie

vet



Weisswaaren . 24555
Bis Weihnacliten bedeutende

Preis - Ermässigung .
r

Streng reelle Bedienung .

Heinrich Leicher
,

25 . Langgasse 25 , erster Stock .

Ausstellung
sehr schöner und practischer

Weihnachts - Geschenke
in Damen - und Herren - Wäsche , Kragen ,
Manschetten , Taschentücher , Cravatten ,
sowie allen Manufactur - Leinen - und

MM
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Bücher - u . Notenständer ,
Nipp - und Bauerntische ,

« inderstühle
zum Hoch - und Niederstellen ,

ne !
: neue

phien .
? auS -

eder

in größter Auswahl , nene eleg . Formen
und Farben , zu den billigsten Preisen
empfiehlt die 24620

Filzhut - Fabrik
vou

Erste Pariser Neuwascherei
für Kragen u . Manschetten

von

*
Schaukelseflel ,'Ä , Schreib - und Klappsessel ,

Clavier - u . Comptoirstühle , Cunsol - « . Humpenbretter ,

Alle Kinder schreien
Haeh Keller ’s höchstpr . und pat . Modellbaiikastevn

Bisenbaukasten ,

Fachwerksteinbaukasten .

Neueste und belehrendste Beschäftigung .

Vorräthig in jeder feineren Handlung . Man verlange

Prospecte von , , _

Gebrüder Keller ,
Rudolstadt l . Th .

U . Denoel
m . Bnrgstraße 5 .

Herren - Hüte
und

tauft man am beste » und billigsten in der Stuhlfabrik vou

Mauergassr 8 . A . May ,
Mauergassr 8 .

Passende Weihnachts - Geschenke !
Drei Fahrräder , 1 Pneumatik , 1 Kisseureif und ein ltiuder¬

fahrend , billig abzugeben bei 24654
Fr . Becker , Klrchgaffe 11 .

C . Eckweiler in Mainz .

Annahmestelle für Wiesbaden bei Herrn
ar . Sinz ( Dornt . E . Franke ) , Seifenhaudlung ,
Friedrichstraße 47 .

Meine Methode hat den Vorzug , die schon ge¬
tragene Wäsche bei größter Schonung hinsichtlich der

Fa ^ or », als auch Appretur und Weiße stets wie

neu herzustelle « .

Ein Probeversuch
sichert meinem Geschäfte dauernde Kundschaft .

Preis per Stück 6 Pf . , Vorhemden 12 Pf .

24122

Empfehle meine fst . Basler Leeerlh ( Special .) , Hollander
« . Braunschweiger Honigkuchen , Nürnberger Lebkuchen in größter

Auswahl , versch . Sorten Pfeffernüsse , Thorner Kath ., Hildebrand
' ,
'
che

& bf . ( Berlin ) , ächte Aachener Printen und Prinzeßprmte « ( Allein¬

verkauf ) , ächte Holl . Speculatius , Lübecker und Königsberger

Marzipan stets frisch , sowie verschiedenes ff . Coufect , Specul .,
« ms - , Butter - Consect re . re . in bekannter Güte .

W . Mayer , Schtllerplatz 3 , Thors . Hth .
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Aetna -

Weiss -

weinen

destillirt .

Unter Garantie
für reinste Weindestillate und allerfeinste

Qualitäten.

1878er ital . Cognac del Vespri ,
’ /i Fl . Mk . 3 .— .
' / - , . 1 -60 .
ital . Cognac extra vecchio ,
' /r FL Mk . 2 .— .
' /- , , i . io .

1885er span . Cognac Montefiore ,
Fl . Mk . 2 .50 ,

Vs „ » 1 .30

ron dem andul . Weingut des Herzogs Canovas del

Castillo . 23255

Wilk . Heinr . Birk
,

Ecke Oranien - u . Adelhaidstr .

Telephon No . 216 .

Cognac - Kellereien : Adelhaidstrasse 42 .

garantirt rein , per Pfd . 58 Psg .

fst . für Consekt per Pfd . 24 Psg .
wlCvv fst . für Kuchen per Pfd . 18 — 22 Psg .

Mandeln , S
Sultaninen , Rosinen , Tafelrofinen , Datteln ,

Orangen , Wallnnfle , Haffelnüfle re . empfiehlt billigst

J . llaub , 24656

13 Mühlgasse , Ecke der Häfncrgaflc .

Herren - Cravatten .Herren - Kragen .

Msaiischetten Paar 30 , 35 ,
45 , 50 Pfg . bis 1 Mk .

sowie viele andere

Rudolf Wolff
, König ! .

Hoflieferant
,

24351

Wiesbaden , Langpässe 27 .

Deck - Cravatten , Stück von 7 Pf . an .

Schwarze u . färb . Schleifen , St . v . 10 Pf . an .

Neuheiten in Begatts und Selbstbindern in

eleganten Farben und schwarz .

Pin wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig )

von 500 Bogen ab jedes Quantuth ,

Tisch - Service , einfach u . reich

decorirt , von Mk . 21 . — an ,

Kaffee - Service , ächt Porzellan ,

von Mk . 5 . 50 an ,

Blumen - Vasen ,

J ar dinieren ,

Wandteller ,

Visitenkartenschalen ,

Figuren , Büsten ,

Molzsaulen ,

Umlegkragen ÄT -
U0 ’ * *

Stehkragen
* * * * ue ‘

Neuheiten in Kragen - und Brustknöpfen , Cravattennadeln , Manschettenknöpfen

empfiehlt zu bekannt billigsten Engros - Preisen 24619

11
.

“

« Ch
.

Hemmer
, £ 8

.

Krystall - Trinkservice ,

Krystall - Dessertservice ,

Krystall - Eisserviee ,

Frucht - u . Zuckerschalen ,

Funsclibowlen ,

Bier - u . laiquenrsätze ,

Bierseidel ,

Fokale und Humpen ,

Fantasie - Tischchen ,

Für Weihnachts - Geschenke
empfiehlt in grösster Auswahl

TX - L . Sehellenbergsehe Hof - Buehdruekerei ,

Den geehrten Damen zur Nachricht , daß die

Carola Schürze
wieder eingetrossen ist und zu demselben Preise , per Stück Mk . 1 . —

, verlaust wird bei

Theodor Werner ,

Wchumrcn -
,

Lcincu - und Wiischc - Ansstattungs - Geschäst ,

Webcrgaße 30 , Eite Langgasie . 24665
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W eihnachts - Ausverkauf
sämmtlicher reichhaltigster Lligervorriithe mit enormer Preisermäßigung
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Praktische und elegante Weihnachts - Geschenke in allen Preislagen
Ibtheilniig XII .Ibtheilung I .

. Mk .

Robe Mk . 5 . — .

13 .

'
- / flt cb

I
Damen - Schürzen

Dr <

. . und Mk . 2 . — .

Fertige Damen - u . Herren - Wäsche
in großer Auswahl bekannt bMg . 431mit Flanell gefüttert , Mk . 20 .— , 15 .— und Mk . 10 . — ,
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1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

6

1

1

1

1

1
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1

1

1

1
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5. R <
3. G

öS

Dtzd . Kinder - Taschentücher mit Figuren .

Dtzd . reinleinene Theeservictten
Dtzd . ^ - Wischtücher .
Stück Zier - oder Hausschürzen .
Stück feine Damen - Battisttücher .

Herren - Ilnterjacke .

i
t . Kc

Et
« ein
o Pf .

weiße Bettdecke .
Stück weiße abgepaßte Gerstenkorn - Handtücher mit

Bordüre .

große weiße Schürze mit Latz u . gestickten Trägern ,

fertiger gestreifter Flancll - linterrock , handsestonirt .
Germania Brüssel - Bettvorlage .
Tamen - Hemdaus vorzügl . Hemdentuch , m . Trimming .

in größter Auswahl , Stück 40 , 60 , 75 Pf ., 1 —
und 1 . 50 Mk .
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Handgeknüpfte Smyrna - Teppiche .
Größe 170x240 Ctm . 2x3 Mir . 266x385 tztm . 3x4 Mir .

41 . Jahrgang . No . 590 .

1 fertiger schwarzer gesteppter Zanella - Unterrock .
1 Reisedccke , doppeltseitig , elegant gemustert , m . Riemen .

1 schwere reinwollene Cheviot - Robe mit

Verzierstoff , 6 Meter doppeltbreit enthaltend .

1 schwarze reinwollene Cachemir - Robe ,
6 Meter doppeltbreit , in guter Qualität .

werd
Päch
fängt
bewei
auch
bcfor
alsbc
werd
bestin

’
s
9.

Hemdentuch mit Trimmings garnirt .

fertiger Damast - Bettüberzug nebst 2 ge

stickten Kopfkissen .

Stück Madapolam , 20 Meter enthaltend .

Unterröcke
ä 6 .— , 5 — , 4 .— , 3 .— , 2 .50 . .

Seidene Unterröcke

270x340 Ctm .
Mk . 45 .

Robe Armida , 5 Meter doppeltbreit in

neuen Carros und Streifen in ele -

gautem Carton .

große golddurchwirkte Gobelin - Tischdecke
mit Kordel und Quasten .

Jacqnard - Schlafdccke .

Herren - Oberhemd mit 3 - fach leinenem Einsatz .

Geschenke ä . 5 Mk .

reinleinenes Tischgedeck mit 6 Servietten .
Stück reinleinene weiße Handtücher .

gute Reisedccke .

fertiger weißer Bettüberzug mit 2 Kopfkissen ,

halbseid . Regenschirm , pr . Qual . , eleg . ausgestattet .

von
ehren
. Har
sind
uub
1. M
der :

Gewebe in elegantem Carton .

1 reinwollene Foule - Robe , 7 Mtr . doppelt¬
breit mit Verzicrstoff .

1 reinwoll . Cheviot - Robe , 6 Mtr . doppelt¬
breit mit Verzierstoff .

Fransen .
1 Tuch - Schlafrock in nettesten Streifen ,

5 Meter doppeltbreit .
1 wafchächtcs Siamoscu - Kleid , Pa . Qual .
1 wollene Tunis - Portiere mit Goldstreifen und Falten .
1 große Axminster - Bettvorlage .
1 reinl . Damast - Theegedeck m . 8 Servietten .
1 dunkles Straßenkleid , 6 Meter doppelt -

breit , Noppe .

reinwollene große Crepe - Tischdecke mit

Goldborte und Fransen .
Stück Madapolam , 18 Meter enthaltend .
Velour - Flanellrobe , 6 Meter doppeltbreiter warmer

solider Lamastoff .

Gescheute ä 1 Mk . 50 Pf .

1 reinleinenes Parade - Crepe - Handtuch .
6 Stück weiße reinleinene Damen - und Herren -

Taschentücher .
6 Stück große bunte Herren - Taschentücher .
6 St . reinlein , abgepaßte Wischtücher m . bunten Kanten .
1 großes reinleinenes Tischtuch , Hausmacher Drell .
1 getigerte große Sealskin - Vorlage , warm gefüttert .

1 große feine Plüsch - Bettvorlage .
1 großes Frotlir - Badetuch , 2 Meter lang .

1 abgepaßte reinwollene eins . Robe , 5 Mtr
doppeltbreit enthaltend .

1 einfarbige Fonlard - Tuch - Robe , 5 Mtr .

doppeltbreit in neuesten Farben .
1 großcarrirter Plaid - Schlafrock , 5 Meter

doppeltbreit enthaltend , in allen Farben .

1 schöner Germania - Brüssel - Teppich , 2

Preis Mk . 45 . Mk . 70 . Mk . 100 . Mk . 130 .

großes chinesisches Ziegenfell in weiß und

creme , 2 Meter lang .

schwarze reinwoll . Fantasre - Robe , gestreift
und gemustert , 7 Meter in eleg . Carton .

1 eleg . Nouveaute - Robe , mit Verzierstoff .
6 Mtr . doppeltbreit , dauerhaft Cheviot -

1000 Robe » Diagonal
6 Mtr . doppeltbreit . . . .
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800 Stück reinlein . Theegedecke mit 6 n . 12 Servietten
Gedeck Mk . 25 . - , 20 .— , 15 .- . 10 . - , 5 — bis Mk . 3 . 50 .

50 Stück 130 Ctm . breite weisse Bett - Damaste
in schönen Mustern , Meter Mk . 2 .— , 1 .50 , 1 .10

bis 00 Pf .

Grosse Posten leinene u . Flanell - Betttücher ohne Naht
Stück von Mk . 1 . 25 an .

Geschenke ä 1 Mk .

1 fertiges weißes Kopfkissen in handgestickteit Buchstaben .
4 weiße Batist - Taschentücher mit gestickten Buchstaben .
6 Stück weiße reinleinene große Taschentücher für

Damen und Herren .
1 reinleinenes Paradehandtuch .
1 extra weite Wirthschaftsschürze .
1 fertige Winter - Nachtjacke .
1 abgepaßte türkischrothe Kaffeedecke , waschächt .
1 große weiße Wirthschaftsschürze .
1 weißes großes Dameu - Hemd m . Spitze garnirt .

200 Dtzd . reinleinene Jacquard - Handtücher
110/25 Ctm . lang , per Dtzd . 20 .— , 14 .— , 12 .— , 8 .—

bis Mk . 4 . — .

1000 Stück Tischtücher in Drell , Jacquard ll . Damast
Stück Mk . 20 — , 15 .- , 10 — , 7 .- , 4 — ,2 .— bis 90Pf .

Mtr . lang .

feines reinleinenes Theegedeck mit 6 Servietten .

fertiger Velonr - Unterrock mit Plisses .

Geschenke ä 6 Mk .

große Barchent - Betttücher , prima Qualität .
reinl . Jacquard - Tischgedeck mit 6 großen Servietten .

Dutzend schwere reinleinene Damast - Handtücher ,
125 - Ctm . lang ,

hochfeines Theegedeck mit 12 Servietten .

Sopha - Teppich , sehr elegant , 2 Meter groß .
Stück Damen - Hemden mit eleganter Stickerei ,

fertiger Flanell - Schlafrock in feiner Ausführung .

3000 Fenster Englische Schweizer Tüll - Gardine « ,
Nur gute Qual ., das Fenster ( zwei Flügel , je 3,60 Mtr . laug ) ,
auf drei Seiten auSgebogt Mk . 3 . — , 4 . — bis Mk . 30 . — .
Portieren und dunkle Vorhänge in reichster Auswahl ,
gestreift , jacquarb u . uni Mk . 3 . — , 8 . 10 bis Mk . 20 . — .

Teppiche ! ! ! Bettvorlagen jeder Art
in Tapestrp , Brüssel , Tourney , Velvet und in allen Größen .

Jute - Brüssel . ( » erniania - Brüssel
130x200 Ctm . 135x200 , 165x235 und 200x300

Teppich - und Miuferstoffe
für Zimmer , Vorplätze , Treppen , in Manilla , Pariser u . Hollän¬
der fö/100 Ctm ., Mtr . 60 , 80 Pf . , 1 , VI », 2 - 4 Mk .
Tapcstry - Bollen , Mtr . 2 .75 , ächt Brüssel Mir . 4 .— Mk .

200 Stück Leinen
in Stücken von 33 u . 40 Metern , Stück 24 .— , 27 .— .
30 .— ............ und 40 . - Mk .

500 Stück Madapolam
in Stücken von 18 Metern , per Stück . . Mk . 6 . — <

500 Stück feinfädigen Cretonne
in Stücken von 20 Metern , per Stück . . Mk . 8 . — .

Bein Seiden - Boben
in schwarz , Merveilleux , 12 bis 14 Meter , Robe 25 — ,
30 .— ............ bis Mk . 40 . — .

Ball - und Crcsellschafts - Roben
in Seide und Wolle mit Seide , Robe 20 .— , 15 .— , 10 .— ,
8 .— ...... und Mk . 6 . — .

Morgenröcke
in Flanell und Faiitasiestoffen , elegant gearbeitet , Stück
Mk . 30 . - , 20 .— , 15 .— , 10 — . . und Mk . 6 . — .

und Quasten .

Wollplüsch - Sophakiffen in eleg . Ausführung ,

reinseidenes Herreu - Halsluch .
Dameu - Hemd , Pa . Hemdentuch , mit Stickerei ,

große bunte Bettdecke mit Fransen .

Axminster - oder Tapestry - Bettvorlage .

farbiger Tuch - Uuterrock , einfarbig ob . gestreift .

Theegedeck mit 6 Serviette « .
Winter - Caftor - Rode ans dicken halb¬

wollenen carrirten nnd genoppten
Winterstoffen , enthaltend 5 Mtr . doppeltbreit .

wafchächtcs Siamosen - Kleid .

großes reinleinenes Jacquard - Tischtuch .
wollener Stoffrest zum Knabeu - Anzug .

achtes Japan . Ziegenfcll mit Filzeinfassung .

reinl . Hansi « . Tisch - Gedeck mit 6 Ser¬

vietten .
Baumwollflanellkleid , gute Qualität .

Herren - Oberhemd mit kiitenem Einsatz .

Geschenke ä 4 Mk .

Bettüberzug und 2 Kopfkissen , farbig ,

fertiger einfarbiger Belour - Unterrock .

allerschwerste weiße oder farbige Bettdecke mit

Tischdecken ! in glatt und gemustert ,
Mohair u . Wolle « , Plüsch , Gobelin , Crepe , Chenille
u . Fantaste , zu jeder Farbe paff ., Mk . V 'i , 27 «, 3 , 5 , 8 ,

10 , 20 .......... bis 40 Mk .
Divandecken in Peluche und Fantasiegewebeii

Stück Mk . 15 , 18 , 20 . . . und Mk . 30 .
Reisedecken in Sealskin , großartige Auswahl ,

Stück Mk . 30 , 20 , 15 , 10 . . und Mk . 6 .
Bett - Coltern In Jacquard und uni , reine Wolle ,

Stück Mk . 17 , 15 , 12 , 8 . und Mk . 4 . 50 au .
Bett - Coltern in Baumwolle und Molton ,

schönste Dessins ..... von Mk . 2 . 50 an .
Steppdecken in Seide , Wolle , Atlas und Cattun ,

stuck Mk . 25 , 15 , 10 . . . . bis Mk . 6 .

1 Schlummerrolle m . Daunenfülluug ( Wollallas ) .
12 Stück weiße reinlein . Kiuder - Taschentücher .

6 abgepaßte reinl . Handtücher , altdeutsch gestreift .
6 Stück große Tischserviettcn in Drell u . Jaquard .

Geschenke ä 3 Mk .

6 Stück weiße reinleinene Damast - Haudtucher .
1 bunt gewirkte Gobelin - Tischdecke mit Kordel

Geschenke ä 7 Mk . 50 Pf .

1 Wollen - Brüssel - Sopha - Teppich , 2 Meter lang .
2 gestreifte ..schwere Portieren und 2 Halter .
6 Stück fertige Damen - Hemden aus kräftigem Elsässer

1 " fertig gesäumtes Betttuch ohne Raht .
1 fertiges farbiges Damen - Beinkleid mit Handfeston .

1 große weiße Bügeldecke mit Bordüre .
1 fertiges farbiges Herren - Hemd .
1 fertiges farbiges Damen - Hemd mit Trimming .

1 fertige Damen - Jacke von Pelzpique , mit Trimming
garnirt .

1 feine schwarze Cachemirschürze .

Geschenke ä 2 Mk .

1 reinwoll . Damen - Plaid .
1 reinleinene große Kaffeetischdecke m . Bordüre

und Fransen .
1 Resorm - Herren - Hemd .
1 fertige Dameu - Jacke ans gutem Pelzpique , mit

Spitzen oder Trimmings garnirt .

1 fertiges Dameu - Beinkleid aus Madapolam ,

Regligestoff und Pelzpique , solid gearbeitet , reich
garnirt .

1 weißer Dameu - Nuterrock mit reicher Stickerei .

Abtlieilung II

Kleiderstoffe uub Seidciittiaaren .

3000 diverse Roben
für practische Haus - und Straßenkleider , 5 Mtr . doppelt
breit ........ Robe Mk . 3 . — und 4 . — .

Leinen- *
'

200 Stück Halbleinen
20 Meter enthaltend , per Stück

Mehrere Tausend reinwollene einfar¬
bige Foulcs und Cheviot - Roben

5 u . 6 Mtr . doppeltbreit . Robe Mk . 5 . — tt . 6 . -
^

Einige 1000 Roben eleg . Fantasiestoffe
letzte Neuheiten , in elegantem Carton mit Verzierstoff ,

Robe Mk . 7 . - , 10 . - , 15 . - , 20 . — tt . 30 . - .

Mk . 5 . Mk . 6 . 9 .
Axminster - Teppiche .

Größe 130x200 165x235 200x300

Preis Mk . 11 . Mk . 20 . Mk . 29 .
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M Wchtamttiche Anzeigen W

Wäsche - Auswmd - Maschmen ,
> n ebenso willkommenes als nützliches

fzy Weihnachts - Geschenk
Hir die Hausfrau , findet man in erprobtester Construction
6K billigsten bei 24465
. __ _________ Taunusstraße 2b . .* » Stoss . Block ' sches Haus .

Arold ’ ft ^ e Universal - Holzbankasten , sowie Richter ’ » Anker - Steinbankasten in allen
Größen billigst in 22875

Caspar Führer
’

« Riesen - Bazar
, Kirchgasse 34

,
Parterre n . 1. Etage .

Feinste Düsseldorfer

Punsch - Essenzen
per Flasche von Mk . 8 . 50 und 1 . 40 an .

Rum
, Arrak , Cognac .

| Feinste Qualitäten . Billigste Preise . 23926

J ) rogerie Jloebus . Taunusstrasse 25 .

Weinhanvlnng .

Empfehle selbstgezogene Weine von 60 Pf . , Roth -
® cin von 1 Mark an . Bei Abnahme von 12 Flaschen
D Pf . billiger . 24616

H . Schumacher , Hellmundstraße 37 .

Flügel ,
Fianinos

und Harmoniums
aus den bedeutendsten , mit den ersten Preisen prämiirten Fabriken , wie

Biuthner
,

Beckstein
,

Stein weg , Schiedmayer , Berdux , Rosenkranz , Scheel , Francke , Nagel ,
Mason & Hamlin , Wilcox u . White etc . etc .

Reichhaltigste Auswahl in allen Preislagen .
— Grösstes Lager am Platze .

Gespielte Instrumente zu bedeutend reducirten Preisen stets vorräthig .

Eintausch gebrauchter Instrumente .

Billigste . . Fabrik - Preise . — Zahlung » - Erleichterungen . — Weitgehendste
Garantie . 24519

Clebr . Schellenberg ,
Kirchgasse 33 «

rr

10 und

»srjuslpMsrhttUthpM sustp ) < ttii sS ; g ; q

chine in

nnd noch

Wilh . Klotz
,

Auktionator und Taxator

Fächer mit Stiergefechten , IttO Mtr . ächte Crepe de

verfch . Farben , dergl . Herrcn - Cachcnez , 90 Cmtr . breit ,
Vieles

ersteige re ich im Auftrage des Herrn B . Bon hier heute

W “ Dienstag , den 19 . Dezember er . , Morgens
Nachmittags 21/ » Uhr anfangeud und nöthigenfalls

den folgenden Tag ,
■e in Ineinem Anctionslokale

7 3 . Adolphstraße 3 ,

» in allernächster Nähe der Dampf - und Pferdebahn - Haltestelle Lou senplatz ,

c * öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

. S? Da die zum Ausgebot kommenden Sachen ladenreine , fehlerfrei und höchst
Z modern sind und sich vorzüglich zu Fcstgeschcnken eignen , so mache ein geehrtes
- => Publikum ganz speziell auf diese sehr günstige Gelegenheit aufmerksam . 386

Passende schöne Weihnachtsgeschenke
als : spanische Spitzen , Echarpes , Fichus , Andalouses , handgestirkt ,
Volants für Kleider , türkische , marokkanische n . römische Schärpen
für Ball - u . Gcsellschaftstoiletten , wollene Trieot - Tücher , große
Auswahl seid . Cachenez , Taschentücher , Baskische Mützen , spanische

Kein Einfallen der Bauten .
Patente in 65 uropa und Amerika .

Zu haben : In allen besseren Spielwaarenhandlnngen .

Lehrreichstes Spiel
dan verlange vor Ankauf eines Baukasten den patentirten

Arold
'
schen

Universal - Holzbankasteu
mit Mcsfinahülsen .

Wiesbadens erstes und grösstes
Geschäft Photographischer Apparate

und Bedarfsartikel .

Einziges Special - Geschäft am Platz .

Jos . Wiiiti ,

Photograph
Louisenstrasse 14 . Louistnstrasse 14 .

Grosse Auswahl in Hand - und Stativ - Apparaten
in allen Preislagen . Vollständige Ausrüstungen für

Fachphotogi aphen , Amateure , Gelehrte , Forschungs¬
reisende U . 8 . W .

23737

Durch meine 20 -jährige Praxis in der Photo¬

graphie — seit 10 Jahren in Condition bei der
Firma L . W . Kurtz , Hof -Photograph — bin ich
in den Stand gesetzt , allen Anforderungen gerecht
zu werden und Jeden auf das Gewissenhafteste zu
unterrichten . Grosses geräumiges Laboratorium
steht zur freien Benutzung .

Photographischer
Apparat

ist das schönste und lehrreichste

W Amtliche Anzeigen MM

sollen die

Tischlerarbeiten , veranschlagt zu 3953,48 Mk . ,
Schlosserarbeiteu ,
Austreicherarbeiten ,

« ergeben werden .

Kosten - Tarif der Sinkkasten - Reinigung
Auf die Dauer eines Jabres berechnet .

I . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a . bis zur mittleren Größe (0,4 m Durchmesser )

~
b . über mittlere Größe

2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a . bis 0,40 m Durchmesser

F b . über 0,40 m Durchmesser
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer

a . bis 0,40 m Durchmesser
b . über 0,40 m Durchmesser

t . Kellersinkkasten
a . gemauerte ohne Eimer

M b . von Thon oder Eisen mit Eimer
■ 6. Regenrohrsandfänge

• Kostenanschlag , Bedingungen und Zeichnungen liegen
bei Herrn Bürgermeister Kleber zur Einsicht aus ; Ab¬
schriften und Copien können auch von Herrn Architect
Hofmann in Herborn gegen Erstattung der Copialge -

bühren bezogen werden .
Die Offerten sind in der vorgeschriebenen Form bis

imn 2 . Januar 1894 an den Unterzeichneten einzureichen
und soll an dem genannten Tag des Nachmittags um
2 Uhr die Eröffnung der Offerten im Schullokal zu
Delkenheim stattfinden . 466

Delkenheim , den 15 . Dezember 1893 .
Der Kirchenvorstand .

„ 491,90 „
„ 784,77 „

Bekanntmachung .
Das Preisgericht für die Entwürfe zu dem figuralen Anßen -

j kchmuck des neuen Theaters hat dem Entwürfe von Hermann Volz ,
Professor in Karlsruhe , mit dem Motto : „ Wiesbaden I " den

M . Preis , dem Entwnrfe von Franz Vogel , Bildhauer in Wien ,
mit dem Motto : „ Poesie

" den 2 . Preis , dem Entwürfe von Th .
Mansch, Bildhauer in Stuttgart , mit dem Motto : „Triumph

" den
L3 . Preis , dem Entwürfe von G . Eberlein , Professor in Berlin , mit

dem Motto : „ Freischütz
" den 4 . Preis zuerkannt .

Zum Ankauf empfohlen wurden die Entwürfe von Otto
Luchling in Charlottenbnrg mit dem Motto : Wiesbaden II , fowie
Don Ludwig Dürnbauer in Wien mit dem Motto : „ Lessing

"
. Eine

ehrenvolle Erwähnung fanden die Entwürfe mit dem Motto :

„Hammonia
" und I . D . Die sümmtllchen cingegangenen Entwürfe

sind in dem Saale der Gewerbeschule ( Wellritzstraße ) ausgestellt
5 und können von dem Publikum bis einschließlich Mittwoch , den 20 .

I. M ., während der Vormittagsstunden von 9 — 12 Uhr und während
der Nachmittagsstunden von 2 — 4 Uhr besichtigt werden . *

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1893 .
Der Oberbürgermeister , v . Jbell .'

Bekanntmachung .
Im Hinblicke auf das demnächst beginnende neue Quartal

werden hiermit diejenigen Hanseigenthümer , Hausverwalter oder
Pächter , welche tvünschen , daß die Reinigung der Sand - und Fctt -
fänge in ihren Hosraithcn durch das Stadtbanamt auf ihre Kosten
bewerkstelligt wird , gebeten , die hierzu erforderlichen schriftlichen oder
auch mündlichen Anmeldungen , wenn angängig , gefälligst schon jetzt
besorgen zu wollen , damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und
alsdann sofort zum 1 . Januar mit den Reinigungen begonnen
werden kann . Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzcn .

2 .70
3 .0 (

2 .00
2 .7t

1 .50
1 .90

3 .50
2 .50
1 .00

a . größere
"

( über 8,29 m Durchmesser ) 3 .00

1b
. kleinere 2 .60

7 . Gewöhnliche Fettfänge ( Eifen oder . Thon ) 2,00
8 . Wasserveischlüsse (Putzshphons ) 1 .50
9. Pissoirfinkkasten , sowie sonstige , stinkende Abgängt -rut -

gs haltende Wasserverschlüsse 2 -50
L NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse ^unterliege « bc -
- soliderer Bestimmung der Einheitssätze durch das Stadtbanamt nach '

: ten gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen . ( So ist z . B . der Mindkltbetrag , zu weichem die Stadt
eine BLiniaung übernimmt , 3 Mk ., d . h ., für Hofraithen mit nur
einzelnen Objecten , deren Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung
zusammen weniger als 3 Mk . ausmachen , ist der Mindcstbetraä von

r 3 Mk . zu entrichten . ) Falls bei der ersten Reinigung mehr Kosten
entstehen sollten , als die gewöhnliche Reinigung verursacht , so find
diese Mehrkosten besonders zu vergüten und es erfolgt hierfür be¬
sondere Anforderung . Rach pos . 4 werden alle in Souterrain -
Räumlichkeiten licaende Sinkkasten oder Fettsänge berechnet . Für
diejenigen Grundstücke , deren Sinkstoffbchälter bereits durch dar
städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden , ist eine erneute
Anmeldung nicht mehr erforderlich . *

■ Wiesbaden , den 11 . Dezember 1893 .
BSL Stadtbauamt . Abtheilung für Canalifationswesen . Brix .

Submission .

e . _ Für die neue Kirche zu Delkenheim bei Wiesbaden
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KEPPEL und MULLER
24072empfiehlt garantirt rein

24544

Bä

22143

9

M . 1 .751888er Cognac , deutsch No . 1 a Fl .

Neueste Muster .

Auf sämmtliche
Langgaffe 48 .

| Cognac Original Hennessy billigst ^ 22888
Aerztlich empfohlen .Garantie für Reinheit .

Bis Weihnachten auch Sonntags offen .
23407

W P * bringt ihr bedeutendes Lager in

K Regen - und Sonnenschirmen

größte Auswahl irnd billigste Preise .

Sargmagazin
von

( früher bei Herrn Krane ) . 20830
23718Metall - Särge .

1887er

1886er

1886er

1885er

1881er

5)

Metzger¬
gasse 1L

1»

M

n

Cognac , „
Cognac , „
Cognac , ächt

Cognac , „
Cognac , „

Metzger -

» gasse 11.

i > i vandeckesi ,

Handschuh - Fabrik
Friedrich Strensch .

Webergaffe 40 , gegenüber der Saalgasse .

Manufacturwaaren .

Von jetzt bis Weihnachten gebe ich auf meine

sämmtlichen Artikel Rabatt und verkaufe einzelne

Sachen in Blaudruck , Baumwollstoffen , Rock¬

stoffen etc . etc . zum Selbstkostenpreis .

Zeichnungen und Stickereien werden augcf . 15750
Atelier und Schule für Kunststickerei Neugafle 9 .

Römerberg 37 ( kein Laden ) .
Sorgfältigste Ausführung aller Reparaturen an Allz - and

Seidenbüten von F . Jeschke , Hutmachrr . 24112

» 2 , >

„ 3 „
französisch

» n

( Inh . : Bossong ) ,

Buchhandlung , Kirchgasse 45
, amMauriiiusplatz

500 Stück schönes Schaurn - Eonfttt üid . Kistchen gleich
2 Pfd . kosten 280 Mk . „

August Blelmann . 13 . Metzgergafse 13 .

3 . Rapp9
Goldgasse 2 .

Wilhelm Reitz
,

22 . Marktstraffe 22 ,

empfiehlt sein aufs Reichst « sortirtcs Kleider -

stofflager . Besonder » mache auf einen

Posten glatter und gemusterter IST
* Damen -Tnche

per Meter von 80 M - ° n , sowie halb - u .

Sanzwollene Lamas , zu Kleidern und Röcken , von

60 Pf . per Meter an aufmerksam .

Schwarze und farbige Fantaffestoffe per

Meter von 100 Pf . an ii . bessere Qualitäten .

Einen große » Posten Rester weit uiiterm

Preise . 21106

.« « nstttchc Zähne
schon von 3 Mk .

an .

Jean Berthold , Langgasse 40 , 2 St . |

Oelgemfilde
der bedeutendsten deutschen , italienischen und französischen
Meister offcrirt als passendste Weihnachts - Geschenks zu
ganz besonders reduzirten Preisen in denkbar größter
Auswahl 24615

ff *. Küpper .

in schönster Auswahl zu den billigsten Preisen bei

Schmitt
'

17 . Lanagaffe 17 *

21 . Webergaffe 21
Entree frei .

Für Fußleidende !
Speciell für empfindliche resp * verkrüppelte Füße empf .

sich unter Garantie für bequemen Sitz und geschtnackvolle

Ausführung 225199

C . Kugelstadt , Schuhmachermeister ,
’ '

affe 48 , 2 ( Eingang Manritinsplatz 7 ) .

Fst . frauzos . Cognac ,

Batavia - Arrak , Jamaika - Rum , Arrak - « ud

R « m - Punscheffenz re .

3 Meter lang , mit Franzen ,
14 Mark per Stiick ,

empfehlen J . * F . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 .

J . C . Kassians1 ,

Dambachthal 6 a .

Grosses Lager aller Arten Holz - und

H . Roos Nachf . ( Carl Stahl ) ,

Metzgergafse 5 (7 .

Trauer - Hüte ,

sowie garmrtt Damen - Hüte schon von

Mk . 3 . — an in großer Auswahl zu billigsten
Preisen stets vorräthig .

A . Wolff
, Kleine Bmgstr . 10

(nächst der Webergaffe ) .

Ein Meter große Lcbkucheu - Nicolause , schön verziert ,
für Vereine zn Christbanm -Berloosnngeu sehr geeignet , fiud noch
einige zn haben .

_______________ Ang . Wielmann . 13 . Mktzgergasse 13 .

pro Pfd . 60 Pf ., Enten pro Pfd . 75 Pf , Spiekbrüsie ohne

Knochen 1,60 Mk , mit Knochen 1,5O Mk . pro Vst . verkauft 22187

Dam . Sollnitz bei Neustetti « . _

IProspecte !
xur Sfassenvertheilung in Zeitungen ,

in Eolationspreasen - Druck , auf farbigem wie wüstem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . Schellenberg ’ ^ Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .r *

für Damen , Herren und Kinder in Empfehlung .
M - Bekanntlich 24378

Eine jung « Ännftierin , welche Interpretin einer vorzüglicheu

Methode ist und über treffliche Zeuguifle maßgebender Persönlichv
leiten verfügt , wünscht ihr bedeutendes Können zu verwerrhe »

gje ? Antr . u . « Wei canto “ K , R . 3A6 a . o . Tagbl . -Ver -y

Handschuhe als Weihnachtsgeschenke kauft man tun . besten

and billigsten in einer Handschuh - Fabrik . Garantie für irdes

Paar . Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet .

Hosenträger und Cravatten extra billig .
__

24550

Höchst praktische Weihnachtsgeschenke
sind die so beliebt gewordenen Kistchen in elegantester Ausstattung von 6 , 12 , 25 rc . sortirten Flaschen : Weill ,

Champagner , Cognac » ud Südtvein und offen « solche zu Mark 10 , 15 , 20 , 30 , 50 rc . Auch werden solche

Kistchen auf Wunsch besonders sortirt . Für feinste , beste Qualität und absolute Reinheit wird garantirt . 24404

Weinhandlung P . Wollweber ,

28 . Nieolasstcahe 28 .

( Peter Kindshoren ) ,

23 . Goldgaffe 23 ,
Ecke der Laaggasse ,

1878er Cognac , „ „ „
1875er Cognac , „ fine Champ .

Grosse Auswahl in

W eihnachtsbüchern

Zn Festgeschenken
halte mein reichaffortittes Lager in anerkannt guter » Eigarreu
bei billigsten Preisen bestens empfohlen .

J . Stassen . Große Burgstraße 16 .
NB . Eine neue Sendung Meerschaum - und Bernffeiu '

Spitze « zu sehr billigen Preisen soeben eingetroffen . 24702

Gardinen - , Handschub - Wäscherei , Putz in

vNltzkN - , Hüten , Hauben , Coiffuren . 23014
Anna Katerbau , MaUtrgaff « 19 , 2 .

Photographie
Conrad H . ^ clisßer

( vorne . Carl Bornträger ) ,
Hof - Photograph 8r . Majestät des Königs von Griechenland

und Sr . Königl . Hoheit des Fürsten von Hohenzollern ,

nur Taunusstrasse 2 a .
12610

2 .—

2 .50

3 . —

3 .50

4 .—

5 .—

6 . —

Wilhelm Engel , Langgasse 9
,

vis - A - vis - er Schützeuhofstratze .
Ein sehr willkommenes Weihnachtsgeschenk ist eine

goldene Herren - oder Dauieii - Uhr mit nemter Kette .

Dieselbe kaust man zu Fabrikpreisen mit jahrelang Garantie

für richtig gehenden Gang und vorzüglich abgezogene Werke . 24469

Rur Sanggaffe 9 . Bitte auf Firma n . Hausnummer zu achten .

Wertstatte
für alle Pergolderarbeitcu , Einrahmen von Bilder , Anfertigung
von Gemälderahmeu , Lager fertiger Rahmen uub Spiegeln . 24511

F . Lehmann
,

empfiehlt zu passenden

Weihnachts - Geschenken
mit bedeutender Preisermässigung :

Schwarz - seidene u . wollene Fantasie -

Schürzen , Spitzen - Echarpes u . Tücher .
Alle Arten

Putz - und Keglige - Häubchen .

Jabots , Schleifen . Pichus . Kragen ,
Schleier , seidene Tücher .

Karnirte und ungarnirte Hüte , sowie
Zuthaten wegen vorgerückter Saison weit

unter Preis . 24561

Alte deutsche

Briefmarken
wie : Bremen , liflbeck ,

Braunschweig , Ham¬

burg , Mecklenburg -

Schwerin und Streittz ,

Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1 ,
Wiesbaden .

Zu sprechen von 1 — 2 Uhr .

W Die beffreuommirte

BP Schrrm - Kabrik
@1 P " von

N F . Fischbach Nachfolger

Reelle Arbeit .
Billige Preise .

Georg Franke ,
« « « ww « « *

Socken
,

Strümpfe,

Unterkleider
gebe ich bis Weih¬

nachten , auf die an

jedem Stück verzeich¬

neten billigen Preise ,
bei Entnahme von min¬

destens 3 Paar

10 Proeent Rabatt

W . Thomas ,

Webergasse 6 . 24068

« epfel per Kps . 25 n . 35 Pf . zu Kaden Reue Colonnade 2L

Verhaltnijse halber
find billig zu verkaufen : 1 goldene Herrcn -Uhr mit Kette , 1 Hcrren -

und 1 Damen -Brillantring , 1 Paar Brillant - Ohrringe , 1 Arm¬

band mit Brillanten , 1 goldene Damen - llhr mit dto . Kette und

1 Bnllant - Broche . Anzuscben Lehrstraße 16 , 1 St . lmks .
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Fr . Weber
,

Uhrmacher
,

Billigste Preise .<* rosste Auswahl .

Kleiderstoffe

zu
24 -582 .

la Mandeln per Pfund 70 Pt
f itronat , Orangeat , Corinthen , Sultaninen ,

mmoninm , Potasche billigst bei 24067

Herrrrgartenstratze 7 . 23826

F

*

WW

Josef Baudiiitzky «

JLapggasse 30 . Ecke Kirchhofsgasse .

Außer meinen anerkannt vorzüglichen Fabrikaten , welche in Bezug auf
‘ solide Ausführung und Billigkeit von keiner Seite noch erreicht sind ,
‘ führe ich auch englische Marken , sowie die neuesten Nadelschirme

• ( ganz dünne mit Stahlstock ) , „ Fin de siede “
, „ Piccolo “

, „ High
• life “

, „ Schneidig “ etc . , zu sehr billigen Preisen .

12 . Moritzstrasse 12 ,

empfiehlt

Taschenuhren von 8 Mk . an ,
Wecker von 3,50 Mk . an ,

Regulateure von 12 Mk . an .

HE . Boos
Metzgergasse 5 .

Brillant - Ringe n .
- Nadeln

in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich gau -

außerordentlich billig verkaufen . Auch erlaube ich mir mein

schönes Lager aparter u . geschmackvoller Neuheiten
in Gold - und Silbenvaaren , Schmucksachen jeder Art in

empfehlende Erinnerung zu bringen . 24328

Franz Cferlach ,
Schwalbacherstrafle 19 .

empfehle Lampen jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller¬

beste Waare , alle Sorten Laternen , Ampeln ,
altdeutsche Laternen von jetzt bis Weihnachten ■

Ausnahmepreisen . (Billiger wie überall .)

Unter Garantie für Reinheit
empfehle :

Deutsch. Cognac per Fi . Mk . 1 . 80 u . 2 Mk . ,

Frau ; . Cognac p . Fi . Mk . 3,3 . 50,4 Mk . u . s. w . ,
sowie

We DMorstl M6 HWedisihe pmMWii .

Wilhelm Flies ,

t Voruehmes Weihnachtsgeschenk, i
d Soeben erschien und ist bei uns vorräthig :

| Schlichte Klänge g
® von

Toni Bracke .

@ Mit 12 Illustrationen . Eleg . geb . mit K
Goldschnitt Preis Mk . 3 . 50 .

E Die Gedichte , aus der Feder einer jungen W
<e ) Wiesbadenerin , sind tief empfunden und in ihrer D >

G einfachen schlichten Weise geeignet , die Herzen H
® zu gewinnen . 24196 ®

Moritz und Münzel
, Z

| Ecke Taunus - u . Wilhelmstrasse . |

Kremer Cigarren ! 23823
fiprgügl . Qualitäten . Heiurich Cerrit » en , Bremen . Lager :
Werbaden , Schützenhofstr . 3 . Filialen : Ncugafie 2 , Langgaffe 31 .

Wilhelm Born ,
Spengler u . Installateur ,

Schwalbacherstraße 3 .

Alle Sorten Schirme , Cylinder , Dochte ,
Lampenreparaturen , Aussehen neuer Brenner re .

prompt und billig . 19640

Passend für Weihnachts - Geschenke .

We ^ en <« es : Iiäfts - Veränderung verkaufe sänimtliche noch auf Lager habenden

Schürzen ( Küchen - Schürzen ,
Haus - Schürzen ,

Kinder - Schürzen ,
Zier - Schürzen ) ,

wollene Hemden , Hosen , Jacken für Frauen , Männer , Kinder ,

Trieotagen ,

Gardinen ,
Fcrttoren ,

Tischdecken ,

wollene Sünder - u . Dainen - E2titiben etc . ztt bedeutend reducirten Preisen aus . 24466

Geschw . Müller ( Inh . Eug . Selter ) , Kirchgasse 17 .

Christbaum - Schnee ,
* absolut nicht brennbar ,

jede Feuersgcfahr ausgeschlossen , prachtvollste Zierde des WeihnachtS -
baumeS , glitzernd wie Naturschnee , empfiehlt 24332

Taunusstraße 2b . A . Stoss , Block ' scheS Haus .

Besonders empfehle Trauringe . Thrketten , Haar -

kettenbeschliige , Wedaiilons , Ringe,Arm bänder .

Brocken und Ohrringe , sowie alle Arten Schmuck -

lachen zu aussergewöhnlich billigen Preisen . 24548

Krrren -Änzüge werden unter Garantie nach Matz angefertigt ,
Hosen 3 Mk . , Ueverzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk .,
sowie getr . « leider gereinigt u . reparirt bei « . Kleber ,
Herren - Schneider , Schillerplatz 2 . Reichhaltige Muster - Collection .

Ausverkauf
meiner sämmtlichen

Passende Weihnachts - Geschenke .

Empfehle grStze Auswahl in hochfeinen

Cravatten
neuester Faxon , große Deck - Cravatten , auf
beiden Seiten zu tragen , von 50 Pf . an ,
Regals - Cravatten für Steh - und Umlege¬
kragen in größter Auswahl . 24475

Sehinitt ,
17 . Langgasse 17 .

Bevor Sie für die reifere Jugend einen

Photographischen Apparat
»la Weihnachtsgeschenk kaufen , bitte das

nachweisbar älteste , billigste u . grösste Haus
Wiesbadens für Amateur - Photographie von

Christ . Tauber
,

Kirchgasse 2a ,
in besuchen .

Von Detectiv - Cameras , 9X12 , sind auf Lager u . kosten :

Alpha M . 25 .
Columbus M . 30 .

. Zeus M . 35 .
Zeus mit Auszug ,

neuesteHonstr . ,M . 40 .
Columbus mit Auszug

M . 40 .
Furrer M . 60 .
Furrer mit Auszug ,

ne «iesteKoustr . ,M . 65 .
Edison M . 65 .
Edison mit Zeiss

Anastigmat M . 165 .
Steinbeil , neuestes

System . M . 185 .
Steinheil , älteres

System M . 150 u . M . 160 ,
Segeltuchtaschen ,

kleine für Detectiv - Camera .
M . 3 , grosse M . 5 .

Federtaschen , kleine M . 3 .50 , M . 6 , M . 8 , M . 10 .

Vollständige Einrichtungen dazu von 16 bis M. 50 .

Neu ! Apparate ohne Wechselsack . Neu !
Murrers Express - Camera 8 \ 8 M . 25 .
Excelsior 9 \ 12 M . 90 .
Excelsior 9X12 mit Goerz - Objectiv M . 165 .
Edison rapide mit Aplanat M . 100 .
Edison rapide 9X12 mit Ze iss Anastigmat M . 200 .
Anschütz M . 175 , mit Stativ M . 190 .

Probebilder sind vorhanden und wird für die Güte eines -

Jeden Apparates Garantie geleistet .

Stativ - Apparate mit Objectiv
in ebenso reicher Auswahl von den einfachsten bis zu den

elegantesten Ausführungen von M . 585 bis M . 300 .

Vollständige Einrichtungen von M . 8 bis M . 60 .

Segeltuchtaschen für Stativ - Cameras 9 X12 M . 8 . .
■ 13X18 M . 10 . 24008

früher Mk . 5 , 6 , 8, - 10 , 12 , 15 , 18 ,

g jetzt Mk . £ - 3 -- , 4 .50 , 6 - , 7 . — , 8 .— . 10 . — . g
« Louis Franke

,
»

2 . Wilhelmstrasse 2 . A

Wege » Bau - Bttäildermig

Man findet prachtvolle Regenschirme von 3 Mark , mit feinen Stöcken ä , 3 ' /s , 4 Mk . u . s . w . bis zu

50 Mark mit Silber - und ächten Goldgriffen , Pappen - Sonnenschirme von 50 Pf . an ,

sehr schöneseidene mit Volants 1 Mk . 20 Pf . , Japan - Fächer 20 Pf . 24382

Schirm - lauufactur F .
de Fallois

,
10 . Langgasse 10 .

Bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten .

Geschäfts - Auflösung .

Wegen käuflicher Uebernahme eines auswärtigen Uhren -GeschäfteS wird der ganze Lagerbestand meine »

üieflaen Geschäftes zu jedem annehmbaren Preise verkauft . _ . , - ,9 3
Das Lager weist besonders eine Uumaffe Wand - Nhren aller Art auf , als : Federzug - U . Gelv - cht -

Rcaulatenre , Wand - » . Küchen -Uhrcn , KnckuS - Uhren , Wecker - , Borplatz - , Salon - u . Spenezrmmer -

Ul - rrn , feiner Haus -Uhren und prachtvolle Regulators mit Mnsitwcrken .

Alle Stücke sind gut abgezogen und auf das Genaueste regulirt . Dieselben werden , um Wegzug zu er¬

leichtern , zu besonders billigen Preisen abgegeben . .
Ferner enthält das Lager eine grotze Auswahl Tascherr - Nhren mit nur pruna Werken .

Gold - und Stlberwaaren sind in reichster Auswahl vorhanden , als : Rruge , Medaillons , Slrm -

bänder . Ohrringe , Vorsteckuadeln , Brachen « . f . w . Große Auswahl in Trauringe » .

Uhrketteu iu allen Metallen .

Hochachtungsvoll

U ' ZLGOM . Heekmaim . ) Uhrmacher ,

6 . Langgasse S .

NB . Eine Versteigerung findet nicht statt , da die Maaren , um so viel als möglich zu verkaufen so billig

abgegeben werden , wie man dieselben auf einer Versteigerung wohl kaum erhalten kann . Verkaufspreise find an

jedem Stück deutlich ausgezeichnet .

Selbstverfertigte
Schulranzen n . » Taschen

Reise - « nd Handkoffer ,

Patentsäcke , Cinrichtnngstaschen , Hosenträger ,

Plaidrieme » re . empfiehlt billigst 23719

IMa . MA -MGZ - Slütttrei ,
Ecke der Gold - und Häfnergasse .

Montiren von Stickereien und Reparaturen von

Schaukel - « nd Spielpferden werden billigst besorgt



Seite 12 . 18 . Dezember 18VS . Wiesbadener Tagblatt ( Abe « d - A » sgndc ) . Verlag : Langgasse 27 . 41 . Jahrgang . No . 590 .

Marke

Preffcniiüni etc .

Eine Taube - |70
,15

*
205 20 Ein Hahn

7,40 Ein Huhn 2 :50 1 :50
2011 :

K .P .

40

60 |
— 56

kaufe sämmtliche auf Lager befindlichen 2470754 50
16

Eine kleine Parthie
3

66 3
aus .

3032
28

340

23 - 23
: — 207 226

18
1 36 . x
120
11—

40 :40

92040

160

Passendste

24
30

50 24

350

zu

Krankenlager heute früh 4 Uhr im 78 . Lebensjahre .

24698

Beite ,

Iran Helene Der «
,

geb . Milhelmi ,

Aie trauernden Hinterbliebene « .

i
i
i

7
5

8
10

5
16

60
40

84
60

1
1
1
1

1
1
1
1

60
80
60
40

4 .
5 .
6 .

2
2
8

1
1
1

20
16

6
4

1
1

2
2
1
1

80
60

1
1
1
1

13
46
12
39

40
84
80
40
80

7 .
8 .

Riede
Preis

Cnracao
Inisctte .

Toubilder aus „ Die Walküre '

Habsburg -Marsch . . . .

Mendelssohn .
Rubinstein .
Weber - Berlioz .
Bizet .
0 . Dorn .
Händel .

30
75

10
10

4
9
3

1 . Ouvertüre zu „ Athalia “
.....

2 . Melodie
3 . Aufforderung zum Tanz , Rondo . .

. . Millöcker .

. . Erz . Schubert .

. . Beethoven .

. , Job . Strauss .

. .
"W eher .

. - Auber .

. . Schumann .

. . Rossini .

D . C . Funcke ,

Bürstenwaare «

« nd Toilettengegenftäude

. . Wagner .
. . Job . Strauss .

Miesbaden , 15 . Dezember 1893 .

Frau Caroline Munds ,

Programm :
1 . Die sieben Schwaben , Marsch . . . .
2 . Ouvertüre im italienischen Style . . .
3 . Andante aus der G - dnr - Sonate , op . 14
4 . Gedankonflug , Walzer ......
5 . I . Finale aus „Oberon “

......
6 . Ouvertüre zu „ Maurer und Schlosser “

.
7 . Abendlied ...........
8 . Fantasie aus „ Der Barbier von Sevilla “

Heute Vormittag entschlief sanft nach langem Leiden unsere liebe Mmter , Schwester und

Schwägerin ,

Arabischer Bajaderentanz aus „ Djamileh
“

. :
Vorspiel zu „ Afraja

“

Harfen - Arie aus dem Oratorium „ Esther “ .
Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Harfe : Herr Wenzel .

Ein Feldhuhn
Aal
Hecht . . . .
Backfische . .

*m 62 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bitten

( Inh . : Hossong ) ,
Buchhandlung — 45 . Kirchgasse 45 .

Sprachen MkMlWl
einger .

bei E . BPeutscli , Friedrichstraße 18 , 2 .

geb . Horcher ,

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Montag , den 18 . er . , Vorm .

10 Uhr , vom Trauerhause , Schlichterfiraße 18 , aus statt .

Juwelier ,

Ecke der <5old - und Metzgergasse .

Bericht über die Kreise für Uatnralien und

andere Lebensbedürfnisse r « Wiesbaden
vom 10 . bi « nid . 16 . Tczcinber .

2
1
7
3

70 -
64 - ;

20
12

Kiebrich , den 17 . Dezember 1893 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 19 . Dezember , Nachmittags 3 Uhr , zu Schierstein statt .

pract . Zahnarzt ,
Rheinstr . 15 , Ecke Wilhelmstr ., gegenüb . den Bahnhöfen .

Sprachst , von 9 — 5 Uhr , ausgen . Sonntag Nachm .
Schmerz - u . absolut gefahrlose Zahnoperationen ohne

Narcose durch locale Kälte - Anaesthesie . 17771

12
14

lö
6

17 :20
7 :80 :

1120

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , 18 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

592 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liiütncr .
Programm :

Höchst .
Preis .

Ausstellung
achter Zaparnvaaren , Kunst - u . Jndustrie -

Erzeugniffe
in meinen beiden Lokalitäten

Taurrusstratze 40 und 51 .
Es soll wieder ein grober Posten zn jedem annehm¬
baren Preise aasverkauft werden . Darunter viele
hochfeine u . einsache Wand - u . Ofenschirme , sehr
originelle Weihnachtsartikel , hochfeine Festgc -
schenke 2C. rc .

Fr . Schäfer .

■14
52
13
45

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , meinen

innigstgeliebtcn Mann , den Herrn Postdirector a . D .
5 -
280

650
6 - 1

Weihnachts Geschenke
für Herren .

- 96 ,
2 -

unbcschränkte , die nach ihrer Lage einen guten Bierabsatz
über Sie Straße und einen ständigen Besuch solider Gäste
bietet , bis spätestens Frühjahr zu vergeben . Anerbieten mit
näheren Angaben , auf welche event . umgehend weitere Mit -
theilmigen erfolgen , unter » . 1O1 hauptpostlagernd dahier .

Ern Eanape ,
2 Sessel und ein Schrank in Roeoeo billig zu verkaufe «
Moritzstratzc 9 , im zweiten Hinterbau links .

3 40
2 |

-
- 60

Abends 8 Uhr :

593 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liisiner .

Empfehle meine beliebten russischen « . ägyptischen

Cigaretten , stets frisch angesertigt und jedem Geschmack ent¬
sprechend . Gleichzeitig mache ich meine geehrte Kundschaft auf mein
reichhaltiges Lager von Cigarren in jeder Preislage und in den
allerbesten Qualitäten aufmerksam .

3 » Keiles aus Rußland ,
24 . Weberflaffe 24 .

Ziehung 16 . isaii . sicher , Hauptgewinn 75,600 Btt . .
empfiehlt auch als Festgeschenk 24449

F . de F » ti » i * . 1 « . La « « ^ e 10 .

Punsche
von

Arrak ,
II Hin ,
Burgunder ,
Ananas etc .

&
A Liqueure ,

l als :

( 125 Mk .) ,
,,Kosmopolit

( 150 Mk .)

2 pol . Secretäre ä 50 Mk ., 2 Küchenschr . m . Glasaufsatz ä 19 Mk .,
2 einthür . Kleiderschr . ä 18 Mk ., dito . 2 zweithür . 35 Mk ., 1 pol .
Bettst . m . Sprungrahme , fast neu , 18 Mk , 6 einschläf . neue Bettst .,
nnßb .- lack . , m . Sprungrahme ä 30 Mk ., 2 ov . Tische 12 Mk ., 1 gr .
viereckiger Tisch 9 Mk ., 1 Waschschr . 12 Mk . , 2 Nachlschr . 5 Mk ,
3 Kinderbettst . ä 5 Mk . , 12 Wiener Stühle ä 3 Mk . , Rohrstühlc ,
uußb . - lack ., ä 2,50 Mk ., Küchenstühle 1,50 Mk ., 1 Schlüsselbrett ,
neu , 6 Mk ., 1 pol . Kleiderstock 6,50 Mk . , Steh - Schreibpnlt 15 Mk .,
1 Bücherreal 5 Mk ., 1 gutes Canape 30 Mk ., 1 Nipptisch 5 Mk .,
1 Waschtisch 9 Mk ., 1 Blumentisch 6 Mk ., einzelne Bettst . , Sprnng -
rahme 15 Mk ., neue und gebrauchte Matratzen 7 Mk ., Deckbetten
und Kipen , Spiegel , Bilder und dergl . m . 30 . Hochstarte 30 .

Zu Weihnachts - Geschenken geeignet :

_ . . . _ , . „ ÖaK

Mieth - Bertrage
vorröthig *#» Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 ,

Crac , feinster Ma ^ enliqneur ,

empfiehlt ( K . a . 187/12 93 ) 193

Jean Hasib
? Miililgasse .

Schönes Weihnachts - Geschenk !

Illustrirter Fremdenführer

durch Wiesbaden
und Umgebung

unter Mitwirkung von C . Spielmann , l ” rof . 19 r .
C . Meineke . IV . Caspari 11 . , Ch . Leonhard ,
Ur , M , Kipper , Ur . nied . Kniil Hosenthal und

V . Heck

herausgegeben von

Franz Bossong ;.
Mit 50 Illustrationen von Fcrd . Xitzsclie

und 5 Extra - Beilagen .

Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett „
Schwartenmagen :

frisch . . . . „ „
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwnrst . „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

„ Möblirte Zimmer "
,

/ ■ISltttlttC ♦ auch aufgezogen , vor -

v
'

räthig im Tagbl . - Verl .

280
1 —

7 | -
20 -

Einen wirklich guten Hosenträger kaust

man am billigsten bei As Stoss
, Taunus »

Im Concurs Kendlie zeige ich hierdurch an , daß die
Buchhandlung

Jnrany & Hensel Nacht
,

Langgasse 43 ,

zum 1 . Januar 1894 in andere Hände übergehen und in
exakter Weise weilergeführt werden wirb .

Die verehrt . Abonnenten des Lesezirkels und der Leih¬
bibliothek werden hierauf ganz besonders aufmerksam
gemacht . 408

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1893 .

Der Concursverwalter .

3 . Hertz
,

Rechtsanwalt .

als : Ringe , OhiTinge , Bro eben , Arm -

bänder werden zu bedeutend reducirtem

Frei » abgegeben . 24614

* ■■

Julius Rohr ,

- 96
180

3
3

1
1
1
2
1
1
1

66
60

41 s >
- | <v - 40
2 !— ! 1 '40

I . Itrnchtmarkt . !

Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Aiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Dual . p . 50 K .
II „ ,, 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

H . „ „ 50 „
F . Schweine p . „
,, Hammel „ „

Kalber
III . HHctuakitn .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . P . K .
Zwiebeln . . . » „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Nene Erbsen „ „

„ „ P . 0 .5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . . „ „
Weißkraut P . 50 K .
Rothkraut . . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlr .( ob .- erd .) „ „
Kohlrabi . .
Preißelbecren
Trauben .
Aprikosen .
Aepscl . .
Birnen . .
Zwetschen
Kastanien
Eine Gans
Eine Ente

28 — .27
26 — 25

Fcrd . Munds ,

Ritter p . p .

fich zu rufen . Derselbe entschlief sanft nach kurzem

v
' F

' V
Cöln .

IV . Mrod « . Wehs .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .
„ „ L .

Rnndbrod „ 0,s K .
„ N L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödcheil .

Weizenniehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I • . 100 „

.. II . „ 100 „
Roggeumehl :

No . 0 . p . 100 K .
„ I • „ 100 „

V . Mei sch.
Ochsenfleisch :

v . d . Keule . p . K .

SSchst
.ÜM -dr .

reis «Preis .
-tyl -A A

— — I — —

144
124
120

Hochachtungsvoll
gB . bergaffc H . J . Steil

,

Imer Oeldloose a 3 Mark .

■ BBBäQBBBSSEHHUBHHKSBSBHRRHBWBBSiZS #

Ausverkauf .

Wegen Abbruch meines Hauses , Webcrgafse 20 , ver -

Auswahl .

empfehlen

M

Feste

billigste

Preise .

Gehr . Kirscliliöfer
, x

33 . Langgasse 33 . 23882

Russische ,

deutsche und

schottische
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